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vie 5eier aus der Zaalbura
— Homburg v. d. H - , 11 . Oktober .

Heute Vormittag fand , wie schon telegraphisch gemeldet , die
Grundsteinlegung des Neichsliniesmusenms auf der Saal¬
burg in Gegenwart des KaiserpaareI unter einer glänzenden Feier¬
lichkeit statt . Nachden » es in der vergangenen Nacht sehr stark ge¬
regnet hatte , lockte heute Früh doch wahres „Kaiferwctter " zur
Saalburg hinauf . Später bewölkte sich der Himmel und es blieb
kühles, aber oft durch Sonnenschein erhelltes Wetter bis zum Schluffe
der Feier . Pimklich um 11 Uhr trafen der Kaiser , in der Uniform
des 1. Garderegimcnts z. F . , tmb die Kaiserin , die schwarz ge-
lleidet war , auf der Usinger Chaussee vor dem Saalban -Kastell ein ,
wo sie von dem Bürgermeister Dr . Tettenborn mit einer Will -
komms - Ansprach,e begrüßt wurdem .

In Begleitung des Kaiserpaares befanden sich Prinz Heinrich
von Preußen und Prinz Friedrich Karl von Hessen mit Gemahlinnen ,
sowie ein zahlreiches Gefolge . Die Herrschaften gingen zu Fuß
nach dem Saalburg -Kastell unter den schmetternden Fanfaren römischer
Tubenbläser vor der die Thürnie der Porta Decninana verbindenden
Brücke. Die Thore öffnete » sich. Die römische Wache trat heraus
und der Präfekt (Schauspiel Schreiner - Wiesbaden ) begleitet von
römischen Feldherrn und germanischen Fürsten begrüßte den Kaiser
mit einer lateinischen , von Gymnasialdirektor Schulze verfaßten An¬
rede , die in deutscher Uebersetzung lautet :

„Unter glückverheißenden Zeichen tritt , erlauchter Kaiser , mit
Deiner hohen Gemahlin , ein in das auf Deinen Befehl erneuerte
Kastel Saalburg l Nichts Schöneres , nichts Größeres , nichts Er¬
wünschteres als Deine Ankunft konnte uns zu theil werden . Einen
glücklichen Ausgang mögen alle Deine Unternehmungen zu Wasser
und zu Lande haben , die Du planst zur Mehrung des Ruhmes des
Reiches . Alle Deine Gedanken und Sorgen sind jetzt, wie wir wissen ,
auf die Ordnung der Verhältnisse im fernen Asien gerichtet . Unter
Gottes gütigem Beistände wirst Du die Barbaren für ihre Grausamkeit
strafen , das Leben der Bürger beschützen, das Ansehen des Reiches
erhöhen . Der allmächtige Gott möge Dein heiliges Hanpt unver¬
sehrt bewahren , möge bewahren Deine Gemahlin Auguste Viktoria ,
deren Name schon eine glückliche Vorbedeutung in sich schließt , und
möge bewahren Deine Söhne und Dein Töchterchen , die unter dem
Schutze Eurer Penaten die vortrefflichste Erziehung genießen . Doch
nicht wage ich , o Kaiser , Dich länger znrückzuhalten . Wi ? bitten
Dich, sei überzeugt , daß Du nirgends ans dem Erdkreise treuere .
Dir ergebenere Menschen finden kannst , als die Bewohner des Tau -
nusgebietes . "

Unter den Fanfaren nud dem Gesang des „ Salve Imperator "
schritten unter Vorantritt von römischen kranzgeschmückten Knaben ,
die Blunicn streuten und Weihranchgefäße schwangen , durch die via
timmpüaiis , die auf Schilden , die an den Sänlenschaften befestigt
waren , den Kaiser und die Kaiserin feierte , die Majestäten mit dem
Gefolge und den geladerien Gästen . Der Zug bewegte sich direkt
durch ein Spalier von römischen Kriegern , die Feldzeichen hielten ,
bis vor das provisorisch errichtete Sacellnm . Hier hatte die Fest -
versammlnng Platz genommen , n . a . der Staatssekretär Graf Posa -
dowsky , Kultusminister Stndt u . s. w.

, Weihranchflammen waren inzwischen entzündet worden , die
Priester nahmen malerische Stellungen ein , die geladenen Festgäste
« hoben sich und entblößten die Häupter , der Kaiser betrat den Hof
des Prätoriums . Als die Spitze des Zuges vor dem Sacellnm an¬
langte , erhob der Legat ( Schauspieler Leffler -Wiesbaden ) in purpnr -
und goldgesänmter Toga die Arme und begrüßte den Kaiser mit
einem Gedichte von I . Laufs , das in die Strophe » ansklang :

Froh spannt der Eichwald seine grünen Fahnen ,
Das Trutzkastell ist blüthenfrisch umzwergt . . .
Den Hammer hebe , Kaiser der Germanen ,
Daß unter 'm Prall das Caefareum steigt .
Und hat der Hammer schaffmsfroh geschlagen.
Dann wird die Stunde zauberisch belebt ,
In der sich wieder , wie in alten Tagen ,
Der Adler beim Praetorium erhebt .

In diesem Bau giebst Du der Welt ein Zeichen,
Dein Wollen zieht auf flügel -starker Spur . —
Am Schwert die Faust , ein Schirmherr ohne Gleichen .
Bist Du ein Mehrer schaffender Kultur .
Jetzt stehst Du hier , das stolze Wert zu krönen ;
Der Hammer harrt der kaiserlichen Hand . . .
Drum : „ Ave Caesar !" — laß den Grundstein tönen .
Mit -Gott für Ehre , Ruhm und Vaterland !

Jubelnd setzten die Fanfaren ein un )b die Krieger und Ger -
manensürsten schlugen auf ihre Schilde . Nun erfolgte die feierliche
Grundsteinlegung . Nachdem die von Prof . Mommsen verfaßt «
lateinische Ui künde durch Herrn v. Lucanus verlesen war , ver¬
las Kuliusminisier Dr . Stndt die folgende deutsche Ur¬
kunde :

„ Den Ausgrabungen in dem Römerkastell Saal 'bur -g und in
dessen Umgebung hat Mein in Gott ruhender Herr Vater , des
Kaisers und Königs Friedlich Majestät , 'bei Seinem oft wieder¬
holten Aufenthalte im Königlichen Schlosse zu Homburg v . d . Höhe
immer Sein lebhaftes , thatkrästiges Interesse zugewandt unld hat
mit Seiner hohen Gemahlin , Meiner 'Erlauchten Frau Mutter , und
Meinen Geschwistern oftmals genußreiche Stunden auf jener an -
muthigen Höhe des Taunus verlebt . Daher habe ich am 18 . Oktober
1897 nach 'der Enthüllung des Standbildes 'bteä Kaisers Friedrich
zu Wiesbaden bestiinmt , daß das Prätori 'um der Saa '

lburg zur
bleibenden Erinnerung an Meinen hochseltgen Bater wieder aufge¬
baut und in seinen Räumen ein Museum der wichtigsten Limesfunde
eingerichtet 'werden solle . Diesen Gedanken 'hat -der geschäftsführende
Ausschuß 'der Limesfcrschung , an seiner Spitze Theodor Mommsen ,
in der Sitzung zu Heidelberg am 29 . November 1897 freudig und
dankbar begrüßt , 'ba der inmitten 'der ursprünglichen ' Umgebung er¬
richtete Bau und die übersichtliche Zusammenfassung 'der am Limes
gemachten Funde wohl geeignet seien , reiche Belehrung zu bieten
und die Limesarbeiten würdig zu krönen . Die Sammlung des
reichen und schönen , jetzt im Kurhanse der Stadt Homburg aufge¬
stellten Saalburg -Museums , wovon ein Theil Seiner Königlichen
Hoheit 'dem Großherzog von Hessen und bei Rhein gehört , wird den
Kern des neuen Museums bilden . Daran -werden sich die Samm¬
lungen römischer Fundstückc Seiner Durchlaucht des Fürsten Wil¬
helm zu Wied und Seiner Durchlaucht des Prinzen A 'lbrecht zu
Sol 'ms - Brannfels , die Mir von den Gigenthümern in entgegen -
kommendster Weise zur Verfügung gestellt worden sind , anschließen ,
ferner Geschenke von Privaten , wie die werthvollen , von dem
Kommerzienrath Dessauer übersandten Funde aus Stockstadt und
charakteristische Fundstücke aus dem ganzen Bereiche der deutschen
Limesforschnng , der sich so viele Männer mit dankmswerther Hin¬
gebung gewidmet haben . Die aus Meinen Befehl vom 4 . Februar
1898 von dem Königlichen Baurath Jacobi zu Homburg angefertig -
ten Pläne zum Wiederaufbau des Prätoriums fanden Meine Ge¬
nehmigung . Das Bauwerk wird auf Kosten des Königreichs Preu¬
ßen , genau an der Stelle des römischen Prätoriums , mit sorgfältig¬
ster Beobachtung der Maße 'ber auf uns gekommenen Uebörreste
errichtet . Möge das Limes -Museum ein vollständiges Bild römischen

Lebens und römischer Kultur am Grenzwall geben und damit zu¬
gleich einen lehrreichen Einblick in 'die älteste 'deutsche Geschichte ge¬
währen ! Möge die Röinerveste aus !dür Höhe de» Taunus so getreu
wie möglich in römischer Bauweise wieder erdichtet , als «ft» Denk¬
mal vergangener Herrscherirracht urid folgenreicher Kultureinwirbung
in den Beschauern das Berstäridrriß vom Wesen früherer Zeiten be¬
leben , den historischen Sinn wach halten urid zu weiterem Forschen
anregen ! Das walte Gott ."

Gegeben auf dem Römerkastell Sadlburg im dreizehnten JaHvk
Meiner Regierung , am elften Oktober 'des Jahres Eintausend Neun¬
hundert nach Christi Geburt .

Die von Professor Mommsen verfaßte, in eine Metallplatt« ri«-
gravierte Gruudstei " urkunde hat folgenden Wortlaut :

Castellam limitaneum Saalburgense
A Romanis imperatoribas conditum
Ad fines contra Gennanos tutandos

Labente Romano Imperio a Germanis excisum
post sedecim saecula

Ad declarandam discidiorum vetustorum memoriam
Subsecnta populorum concordia

Ruderibas quae superfuerant religiöse seryatis
* Quae interierunt ad formam antiqnam instauratia

Museo antiquitatum limitanearum adiecto
Anno imperii decimo tertio

In memoriam patris imperatoris Friderici HI .
Restituit Guilelmus II . imperator Germanorum .

A . MDCCCC. D. OCT. XI . Tbeodorus Mommsen.
Der Kaiser Unterzeichnete beide Urkunden . Dann wurde der

Grundstein versenkt . Der Kaiser ergriff hierauf de» Hammer und
hielt mit lauter Stimme die gemeldete Ansprache . Nach dern Kaiser
thaten die Kaiserin , die Fürstlichkeiten und die Umgebung die üb¬
lichen drei Hammerschläge . Die Majestäten zogen eine größt
Anzahl der Anwesenden ins Gespräch . In gleich feierlichem
Zuge wie beim Betreten des Prätoriums begaben sich die
Fürstlichkeiten nnnniehr unter Fanfaren aus der Saalburg , von
Tausenden draußen Harrenden jubelnd begrüßt . Das Kaiserpaar
begab sich sofort nach Friedrichshof . Den geladenen Gästen
bot die Stadt Homburg im Saalburg -Restaurant ein Frühstück .
Der Kaiser sandte an Mommsen , der durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert war , ein lateinisches Telegramm . Als Auszeich¬
nung erhielt Baurath Jacobi und Gymnasialdirektor Schulze den
Kronenorden 3. Klaffe ; Bürgermeister Tettenborn wurde zum Ober¬
bürgermeister ernannt .

handelsminister mb Sozialist.
) - ( Aus Paris , 10 . Okt . wirb geschrieben :
Die Rebe des Ministers Millerandin Lens beschäftigt

'die ganze Pariser Presse . Sie befriedigt die Sozialisten , ruft aber
bei den republikanischen Blättern , die das Ministerium unterstützen ,
einige Bedenken hervor . Millerand kündete nämlich eine Gesetzes¬
vorlage an , wonach die Arbeiter einer Fabrik durch Mehr¬
heitsbeschluß die Minderheit zwingen können , die Abbeit emzüstellen .
Der „ T e m p s " bemerkt dazu Folgendes :

Was will 'bas anderes heißen , als >die Verneinung der indivi¬
duellen Arbeitsfrciheit ? Diese Freiheit ist eine 'der 'werthvollsten
Errungenschaften der Revolution . Wir glauben nicht , daß ein re¬
publikanischer Staat sie je opfern , das 'heißt » » beschützt lassen kann ,
llebrigens hat Herr Waldeck -Rouffeau selbst am 16 . Just » in Be¬
antwortung der Jmerpellation über die Unruhen in ChalonS fol¬
gendes Glaubensbekenntniß abgelegt : „ Das Recht eines einzigen Ar -

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten .).

13 . Oktober :
Markgraf Jakob I . von Baden f .
^ tzter evang . Gottesdienst in Konstant

Elisabeth , Tochter des Markgrafen Georg Friedl¬
ich von Baden - Durlach s .

Zas Gebot der H'ssicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
<77 . Fortsetnma .k

Gab eS Uv em jungen Gesicht der Prinzessin etwas , was an ihre
Mutter erinnerr W -x fte ^ j e | t äU b em Fürsten niederbeugte ,
sorgfältig die fei ne Decke über seinen Knieen zurechtschob und mit
gedämpfter Stim . e troa § , was er nicht verstehen konnte , zu ihm
sprach , wie ste ihm ^ enhändig eine Taffe Thee eingoß und es nicht
litt , daß der Diene ; ^ einen der geringsten Dienste leistete , lag
etwas von der weich jgst hingebenden Anmuth jener in den Be¬
wegungen ihrer gesch^pigen Gestalt , in dem Lächeln , welches ihre
Lippen kräuselte , und :^ Uugen , jawöhl , die Augen waren denen
der Mutter ähnlrch . Awfo Schnitt , dieselbe Farbe und in diesem
Moment auch derselbe ^ pruck ! — Alle diese Bemerkungen machte
Georgjew . während er hoch ^ etwas zerstreut und einsilbig die
Fragen der Fürstin übe ^^ z und jenes , sein früheres Leben be¬
ireffend . beantwortete . —

»Also Sie haben gar ßu Verwandte ?" fragte sie jetzt , während
ihr Blick mit eigenem , fo »% a>cm Ausdruck auf dem Gesicht « ihres
Nachbars ruhte . „ Wirklrc ^ welche 'denselben Namen führen ?"

„Keine , gnädige Frau " e^ tberire er , den Blick gewaltsam von
der kleinen Gruppe tzegenubr tzreihend . »Nach dem Tbde meiner
Mutter kam ich in 'das Hausne «s Vormundes , eines Mannes , den
nur enge Bande der Freundha mcht aber solche des Blutes mit

'der Verstorbenen verbanden , er leitete meine Erziehung , uNd unter
seinem Dache weilte ich bis vor ein paar Jahren . Von etwaigen
Verwandten -meiner Mutier habe ich nie etwas gehört , im Gegenthe 'il ,
mein Vormund versicherte auch , daß dieselbe völlig allein im Leben
stand und keinen einzigen Angehörigen besaß ! "

Fürstin Korsakowa schwieg und schob , in -tiefes Sinnen ver¬
loren , -mit den Fingerspitzen ein paar Brotkrümchen auseinander .

„ Es ist seltsam, " fuhr sie jetzt wieder aufblickend fort , „ aber ich
kann den -Gedanken nicht los werden , als müßten Sie ein naher Ver¬
wandter meiner lieben Anna Petrowna sein , ja ichomöchte fast sagen ,
sogar etwas in Ihrem Aeußeren erinnert mich an sie , obgleich ich
nicht sagen kann , was . Anna Petrowna , mit welcher mich in meiner
Jugend innige Freundschaft verband , war nicht so dunkel wie Sie ,
sie besaß nicht solch rabenschwarzes Haar , sondern schönes , kasta¬
nienbraunes , mit einem leichten metallischen Anflug , dabei ganz
wunderbare , dunkelblaue -Augen ; und doch, so wenig all diese Einzel¬
heiten stimmen , erinnert mit etwas , ganz übgesehen von dem Namen ,
!n Ihrem -Gesicht an meine liebe Gesellschafterin und Freundin , und
nur schwer kann ich mich damit zufrieden geben , daß Sie ihr wirklich
ganz fremd sein - sollen ! — Wenn ich aufrichkig sein soll , so hatte ich
bestimmt gehofft , durch -Sie etwas von der spurlos Verschollenen zu
erfahren , und i^ in diese entsetzliche Täuschung ! "

Sie sah wirklich bekümmert aus , und Prinzessin Lia , welche
gerade iu diesem Augenblicke mit der geleerten Taffe ihres Onkels
vorbeikam , um diese von neuem zu füllen , blickte , über ihre Schulter
gebeugt , lächelnd in ihr Gesicht .

„Meine -liebe Mama , welch treues , anhängliches Herz Du be¬
sitzest/ fegte sie dabei weich. — „ Wenn ich eine Ahnung davon ge¬
habt hätte , daß nieine Mutter gleich am ersten Tage Nachforschungen
inbetreff einer etwaigen Verwandtschaft zwischen Ihnen und ihrer
früheren Gesellschafterin machen würde, " wandte sie sich jetzt an
Georgjew , „ so hätte ich Sie heute Morgen , als wir uns zufällig be¬
gegneten . um « ine kurze Unterredung gebeten , um Sie zu veranlassen ,
zu Mamas Beruhigung irgend .welche weitläufige Familienzufam -

mengehörigkeit zwischen Ihnen und jener Anna Petrowna zu er¬
denken . Es ist wirklich schade , daß mir das nicht einfiel ! "

„Du bist Maxim Maximowitsch begegnet , hattest ihn schon
früher gesehen ?" fragte 'die Fürstin interessirt .

Prinzessin Lia stand bereits , mit dem Rücken - der kleinen Ge¬
sellschaft zugekehrt , neben 'dem silbernen Samowar un !d füllte mit
einer gewissen Umständlichkeit die Tasse ihres Onkels .

„ Nun ja, " erwiderte sie dabei g
'leichgiltig , „ heute Morgen ^ als

ich wie geivöhnlich die Schwäne füttern ging , begegneten wir uns
an : Teich uno wechselten einen stummen Gruß , aber wie gisagß hätte
ich eine Ahnung von Deinem Eifer gehabt , Mawa , es würde nicht
allein bei diesem geblieben sein !"

„ Urid glaubst Du wirklich , Maxim Maximowitsch hätte sich zu
einem Koinplott gegen mich verstanden ?"

fragte die Fürstin
lächelnd .

Prinzessin Julia zuckte die Schultern und reichte ihrem Onkel
eine frische Taffe Thee -

„ Das weiß ich natürlich nicht, " entgegnete sie ruhig , „jeden¬
falls aber hätte ich den Versuch , Herr Georgjew zu einem solchen zu
bewegen , gewagt , ob mit , oder ohne Erfolg , läßt sich augenblicklich
schwer bestimmen ! "

„ Ich glaube ohne Erfolg , liebe Lia !" lächelte die Fürstin und
sah dann halb fragend , halb prüfend , ob sie mit ihrer Vermnthung
Recht hatte , oder nicht , zu Gerojew hinüber , welcher diesen Blick ernst
und zustimmend erwiderte .

„ Wohl möglich, " nickte Lia , „ aber , wie gesagt , darüber jetzt zu
streiten , wäre zwecklos . Ich meine , der Erfolg oder Mißerfolg einer
Vc -. Habens hängt überhaupt von allerlei kleinen , unbedeutenden Um¬
ständen ab , die sich weder voraussehen noch später richtig abschätzen
kaffen , und oft genug trägt sogar die augeMickkiche Umgebung zu
dem einen oder anderen bei . Habe ich Recht , Onkel ?"

„ Gewiß , Kleine, " nickte der Fürst 'beistimmend , „ und daß es ,
wenn Du Dich aufs Bitten oder Ueberreden legst sehr schwer ist ,
Dir etwas abzuschlagen , weiß ich aus mehr als einer Erfahrung
noch von alter Zeit her . — FrMch ist aus dem früheren Schmeichel -
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betterS, der arbeiten will, kommt dem aller anderen , die nicht arbeiten
wollen, gleich. Man warf uns soeben als einen Akt der Tyrannei
vor, daß wir zwei Arbeiter, ine in ihre Fabrik zurückkehren wollten ,
unter 'den Schutz von zwanzig Gendarmen stellten. Ich behaupte ,
'daß wir nur unsere Pflicht thaten, indem wir 'die Arbeitsfreiheit
sicherten." (Lebhafter Beifall.) Das ist , so fährt der „Tvmps" fort,
die wahre republikanische Doktrin gemäß 'der Erklärung der Men¬
schenrechte ! Als das Ministerium 'der repubkikcnrffchenVertheidigung
geschaffen wurde, sagte man uns , 'die Minister könnten verschiedenen
Parte«» entnommen werden , aber jeder nmffe seine besonderen
Ideen und Doktrinen im Vorzimmer des Berathungssaales znrück-
laffen . Sollten 'die Ideen des Herrn Millerchid über die mehr oder
nünidrr ferne Abschaffung des Privateigenihums und die obligator¬
ische Arbeitseinstellung eine Ausnahme von dieser Regel machen?

Das „I o u r n a l d e s D 6 b a t s" fragt in ähnlichem Sinne,
ob Waldeck-Rousseau mit MillevaNÜ einen Pakt geschloffen habe,
worin er diesem alle sein« Ueberzeugung geopfert häbe,

'denn 'das in
'der Rtzde von Lens entwickelte Programm sei, so geschickt es auch
abgefaßt sei, ein Programm 'des sozialen Krieges, wodurch
Millevand seine Partei bewaffnen und alle ihre Gegner entwaffnen
wolle.

Im „Figaro " steht Cornely weniger schwarz , twdem er
schreibt: »

Millrrand sagt freilich, der LohndieNst wende ebensowenig wie
die Leibeigenschaft und die Sklaverei ewig dauern , un>d fügt hinzu,
daß bei einer Arbeitseinstellungdie Arbeiter dem Gesetze der Mehr¬
heit gehorchen sollen, aber beide Behauptungen' sind nicht sehr ge¬
fährlich . Einerseits dürfen wir, wenn wir auch eine größere
Schnelligkeit für die sozialen Entwicklungen 'der Zukunst annehmen
im Vergleich zur Sklaverei und zur Leibeigenschaft , 'dem 'Ldhndrenst
eine wahrscheinliche Dauer von mehreren Jahrhunderten zusprechen,
und das kann unsere Bourgeois von heute beruhigen. Andererseits
hat der Minister wohlweislich 'die Bedingung ausgesprochen , daß
der Unterwe.fung der Arbeiter unter die Mehrheit in Fällen des
Konflikts zwffchen Arbeit uNd Kapital ihre Veceinsorganisation
vorausgrhen soll. Das will heißen , daß in Zukunft die Arbeiter¬
genossenschaften dem sozialen Gesetze gehorchen sollen, und das ist
wirklich nicht sehr bösartig . Dazu kommt noch , 'daß der Minister
jedes Mittel der Gewalt ausdrücklich verschmäht . In diesem Punkte
werden wir uns immer verstehen. Auch wir sind für die friMichen
Eroberungen. Alles durch 'die Vernunft , nichts durch 'die Gewalt ."

In der „Petite Republigue" macht zwar I a u r e s 'den Vorbe¬
halt, 'daß es vom sozialistischen Standpunkt aus unrichtig sei , die
revolutionären Mittel der Gewalt für immer zu mißbilligen, aber
«och unrichtiger, auf jede Entwicklung zu verzichten und alles Heil
von einem Theaterkoup zu erwarten. Uneingeschränktes Ldb zollt
'dagegen Jaures dem von Millerand angeküNÄgten Projekt der ob¬
ligatorischen Arbeitseinstellung nach Mehrheitsbeschluß. Jahres
konstatiert , daß Jules Guesde un!d er selbst als Abgeordnete vor drei
Jahren ein ähnliches Projeki niederlegten . Wenn es zum Gesetze
werde, so seien alle Konflikte zwischen Arbeitern ausgeschlossen und
damit auch dieVerwendung 'der Truppen bei Arbeitseinstellung. Auch
das Projekt 'des obligatorischen Schiedsgerichts , das von vielen
Sozialisten angcfochten iverde, sei durchaus imJnteresse derArbeiter,
da es in 'den allermeisten Fällen die Arbeiter sind, die ein Schieds¬
gericht verlangen, und die durch 'das neue Dekret eingesetzten Ar-
beitsraihe, welche die Schiedsrichter zu ernennen haben tvebden, zur
Hälfte aus Delegirten der Arbeitervereinebestehen.

Auch P r e s s e n s ch der in der „Aurore " der Regierung gegen¬
über unabhängig ist, bezeichnet die von Millerand projektierte
Sirelkorganisation als eine Stärkung des Proletariats, 'da sie ge¬
wissermaßen einen Adbeiterparlamentarismus schaffe, der den
Sozialstaat vorbereite . Die alte Formel 'der nätionalökonomischen
Pseudo-Orthodoxie werde das Zustandekommen dieser Reform nicht
verhindern. 1

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Aus Cronberg , 11. Okt. , wird gemeldet : Das Kaiser¬
paar traf kurz nach 1 Uhr von der Saalburg kommend hier ein
und nahm an der Mittagstafel in Sckloß Friedrichshof theil . Um
4Uhr kehrte es nach Homburg zurück. — Das Prinzenpaar Adolph
von Schaumburg - Lippe ist gegen 3 Uhr hier eingetroffen.

bä Reichskanzler Fürst Hohenlohe begibt sich Ende dieses
Monats nach Süddeutschland . Seit dem Tode seiner Gemahlin
verbringt der Fürst alljährlich den Allerseelentag (2. November) iu
Schillingsfürst .

* Nach dem „Bayerischen Kurier " war die bayerische Prinz essin
Mathilde mit ihrem Gatten, dem Prinzen von Koburg , in¬
kognito bei der Erescenziafeier in Rom.

hd Der Reichstag wird , wie der „ Lok .-Anz ." aus sicherer
Quell« vernimmt , am 22. November einberufen werden.

Fraiikreich.
* Gestern Vormittag fand im Ministerium des Auswärtigen in

Paris die erste Sitzung der internationalen Conferenz

betreffend die Zuckerausfuhrvergütung statt. Ueber die Be
rathungen, die Zahl und die Nationalität der Theilnehmer wird
vollständiges Stillschweigen beobachtet. Man glaubt jedoch, daß sich
an der Conferenz ftanzösisch «, deutsche und österreichische De-
legirte betheiligen. Die Conferenz ist auf Veranlaffung Frankreichs
zusammchgetretetl. Sie soll, wie es heißt , einen neuen Gedankerr-
austausch bezwecken über die Frage, ob Frankreich geneigt ist. in
diese» Vorbesprechungen neue Zugeständnisse zu machen . Es soll
eine neue Conferenz. ähnlich derjenigen , die im vorigen Jahre in
Brüssel stattfand , zusammenberufen werden.

Amerika.
* Aus New - Iork , 10. Oktober wird gemeldet: Der frühere

Präsident Harrison erließ bezüglich des Wahlfeldzuges eine
Erklärung , worin er sagt , die . Wahl Bryans würde zu
einer allgemeinen Verwirrung führen . Die Republikaner hätten
Recht , zu Gunsten ihrer wirthschastlichen Politik geltend zu
machen , daß der Periode eines großen Niederganges eine Zeit
außerordentlichen Aufschwunges gefolgt sei. Ein Wechsel in der
Verwaltung bedeute sicherlich die Rückkehr mißlicher Zustände .
Harrison weicht nur insofern vom Parteiprogramm ab , als er in
der schärfsten Weise die Mißbilligung der Gesetzgebung bezüglich
Portoricos zum Ausdruck bringt. di-

gr
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Mittyettungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen -
AnMittelschulen :

B o h n . Hermann. LehramtspvakiikaNt, vom Gymnasium in Mannheim « ^
an daZ Realgymnasium daselbst .

Dr . Dierberger , Joseph , LchramtSPvaktiikant , von der Lehrer - '
bildungsanstalt in Meersburg an die Bürgerschule in Meßkirch .

Horn . Rudolf , Lehramtspraktikant und Volontär an der Oberreal-
'fdjiute in Heidelberg , zur Stellvertretung an die Oberreaffchule in
Karlsruhe .

Maier . Albert. Lehramtsprait . , an das Realgymnasium in Ettenhoim.
G utm a n p , Karl , Zeichenlehrkandidat und Hauptl . an der Volks¬

schule in Karlsruhe , wird Zeichenlehrer an der Oberrealschule das.
Friede !, Otto , Zeichenlehrland . , von der Oberreaffchule in Karlsruhe

an das Gymnasium in Offenburg .
Lauer , Julius . Zoichenlehrkand .. vom Gymnasium in Offenburg an

die Oberrealschule in Baden.
Rothschild . Frank , Untl . in Breiten , zur Lehrstellen «rw. an das

Gymnasium in Mannheim.
Schöne , Emil , Realschulkand . , an die Oberreaffchule in Pforzheim.

B. An Volksschulen :
Bertsche , E. , Hilfsl . in Obergimpern, als Unter!, nach Wintersdorf .
Brendner , Marie , Unterlehererm, von Sandhofen nach Kirchheim .
Doll , Karl , Hilfsl . in RaUenthal, als Unter!, nach Oberbiihlerthal.
Heck , Wilhelm, Hauptl . , von Kniebis nach Menbach .
Iulier , Karl , als Schulverw . nach Zimmern.
Jungmann , Ludwig, Schulkand. , als Hilfsl . nach Pforzheim.
K n ö r r , Berthold , Unter!, in Oberbühlerthal , wird Schulverw. das .
Lienrrt , Albert, Hilf»!, in Berolzheim. als Unter!, nach 'Schweinberg.
Linder . Alfred, Hilfsl . , von der Realschule in Kenzingen, an die

Volksschule in Mannheim.
S t r ü b e . Adolf, Schulkand. , als Hikfsl. nach Pforzheim.
Taubenberger , Hermann, Schulkand. , als Hilfsl . nach Epplingen.
T r a u t w e r n , Frieda , Unterlehrerin , von Kirchheim nach Sandhofen .
Walch , Johann , Hilfsl . in Durkach . wird Unter!, daselbst .
Weiler . Joseph, Unter!. , von Gcnlingcn nach Breiten ,
Z i m m e r m a n n , Ludwig, Schulverw. in Zimmern, als Hilfsl . nach

GommecSoarf.

Badische Chronik.
11 . Oft . Bei der heutigen Gemeinderathswahl

wnrden die bisherigen Mitglieder, die Herren Conditor A. Krauß ,
Schlosseumeister Beruh . Reinhard . Stiftsgutsaufseher Gg. Jung
und Ferd. Baunach , Uhrmacher, nahezu einstimmig wieder gewählt .

Q Aretten, 11. Okt . Bei der gestern hier stattgehabten
Schöffengerichtssitzung wurde der Steinbrecher Johann Dörr¬
wächter von Groß-Villars , welcher hier in Arbeit stand , wegen
Meineids ins Amtsgefängniß abgeführt. Derselbe hatte anläßlich
einer Schlägerei vor besagtem Gerichte falsche Aussagen gemacht und
dieselben beschworen . — Wie nunmehr festgestellt ist, ist der bei dem
Braude in der Störrmühle bei Knittlingen vermißte Knecht,
welcher der fahrlässige Urheber des Brandes war, in den Flammen
umgekommen.* siksorzheim. 11. Okt . Die vorgestem vorgenommene Sektion
der Leiche der Kettenmacherin B. hat einen Anhaltspunkt für die
Todesursache dem „Pf . A .

" zufolge noch nicht ergeben. Die Medika¬
mente, sowie einige andere mit der Vergiftung in Verbindung
stehende Substanzen sind zur chemischen Untersuchung nach Karlsruhe
gesandt worden.

* Baden -Baden , 11 . Oft . Heute sind hier die Vertreter der
badischen und der elsaß-lothringischen Landesregiernng zu einer
Konferenz betr . die Vereinbarung einer einheitlichen Rhein¬
grenze zusammengetreten. An den Sitzungen , die im „Zähringer Hof"
stattfinden , nehmen lt. „B. T . " Thesl badischerseits die Herren Geh . Rath
Frhr. v. Marschall , Oberbandirektor Honsell, die Ministerialdirektoren
Heil und Becker. Ministerialrath Dr. Schlusser, elsässischerseits die

Herren Ministerialrath Willgerodt , Hermann , Roth und Stadler
Geh. Rea.-Rath Traut, Reg .-Rath Dr. Esser.

A Nadea -Bade«, 11. Okt . Der zehnte Schwarzwald¬
bädertag findet am Samstag den 13. und Sonntag den 14. Off.in Baden -Baden statt und zwar im Saale des Konversationshauses
Der Tagesordnung ist zu entnehmen , daß die Theilnehmer
am Samstag Nachmittag nach einem gemeinschaftlichen Frühste
die hiesigen Großh. Kuranstalten Friedrichsbad , Augustabad , Landez -
bad und Inhalatorium besichtigen , wobei die Herren Großh. Bade¬
arzt Hoftath Dr . Obftrcher und Medizinalrath Dr. Neumaru ,die Führung übernehmen. Am Samstag Nachmittag 4 Uhr
findet sodann die Sitzung statt, für welche nach Erledigung
verschiedener Vereinsangelegenheiten die Herren Geheimrath
Prof. Dr. Bäumler von Freiburg, Medizinalrath Dr. Neumann hierDr. Gilbert und Dr . Bürger hier Vorträge zugesagt haben. Der
Sitzung folgt Abends 7 Uhr ein gemeinschaftliches Diner im Kon-
versationshause . Am Sonntag findet sodann eine Besichtigung d«
Privatheilanstalten und Vormittags 10 Uhr gemeinschaftlicher Aus¬
flug nach den benachbarten Höhenkurorten statt.* Sasbachwalden, 10. Ott. Gestern erlegte Herr Otto Bi«
hier bei der Hornisgrinde einen starken Brunsthirsch .

* Aappelrodeck , 11. Okt. Vor wenigen Tagen berichtete
Zeitung von dem Hinscheiden eines von einer giftigen Spinne
biffenen Italieners. Auch diesmal entledigte sich der nach den
N." als gewandter Redner bereits bekannte Giuseppe Agnisetta

roßem Geschick seiner Aufgabe, seinem verstorbenen Landsmann dß
rabrede zu halten .

© Hverkirch , 11. Ott. Laut Beschluß des Verwaltungsrathz
er Städt. Sparkasse Oberkirch wird der Zinsfuß für alle Einlage
nit Wirkung vom 1 . Januar 1901 auf 3*/«

° /o festgesetzt.
[] Kehl , 11. Okt. Heute früh 9 Uhr schickte Iber hiesige Haw

<delsmann Abraham Bodenheimer fernen 12jährigen Söhn mst
1200 Mk. auf die Post zur Einzahlung . Unterwegs Nahm ih«
ein fremder Herr die Baarschaft ab Und ging dämit eiligst davon .
Die Gen'davmerie wurde sofort von dem Geschehmen in Kenntnis
gesetzt und 'wird es Hr hoffentlich gelingen 'dm Gauner emzufmrgq ,* Friverq , 11. Oft . Amtlich wird gemeldet : Die Maschi «,
des Zuges 397 ist heute Nachmittag in dem Kehrtunnel oberhalb der
Station Triberg mit dem Vordergestell entgleist . Da das aiibeti
Geleis zur Zeit umgebaut wird , war dadurch die Strecke oberhall
Triberg bis heute Abend gesperrt. Verletzungen von Personen ob«
Materialbeschädigungen sind nicht vorgekommen.

riP tzriöerg, 11 . Okt . Heute Nacht brannte in dem benach¬
barten Rohrhardsberg die Backküche des Landwirths Prinus Duffne«
Die Entstehungsursache ist z. Zt. noch unbekannt . Der Schaden be¬
trägt circa 400 M. — Herr Alexander Ebe , der das Gasthaus „;ut
Post" an einen Herrn aus Saarbrücken für 145,000 M . verkaufte,
ist von hier seit einigen Tagen mit Hinterlassung größerer Schulde«
bei hiesigen Geschäftsleuten verschwunden. Die geschädigten Ge¬
schäftsleute halten heute Abend eine gemeinschaftliche Versammlnuz
ab , um Beschlüsse in der Angelegenheit zu fassen .

s Konstanz. 11 . Okt . Prinz und Prinzessin Max von Bade«
reisten nach Verabschiedung vom Großherzogspaare nach Kopen¬
hagen zum Besuche des dänischen Hofes .

H . K. Konstanz, 10. Okt. Me auf Veranlassung der Handels-
fchulkommission seit vorigem Jahre 'bestehenden kaufmännisch«,
Kurse für Frauen und Mädchen habm am 1. d . Mts . aufs Nene
begonnen . Besucht wird 'der ersitz Kurs von 26, 'der zweite von 10
Schülerinnen und hat mithin der Kurs des letzten Jahres , der vo»
25 Schülerinnm besucht wurde , eine Steigerung der Frequenz M
nahezu 50% erfahren. Der Unterricht wird von 5 Lehrern n-
therlt . Außer dem Zeichmsaal des ' Mädchenschul 'hauses wird cnch
das für diese Zwecke besonders hevgerichtete Arbeitszi'mlm« dü
gleichen Gebäudes als Lehrfaal verwendet .

Herbstberichte.
f , Eiscnthal -Affenthal . 11 . Okt. Bei uns hat man am Dienstag

den 9. mit der Affenthaler Lese begonnen . Die Qualität und Quanti-
tät wa» sehr gut. Es wog der Affenthaler von 90—95 Grad nach
Oechsle -Waage und kostet « der Liter Beer 60 Pfg . Es warm bis ich
noch wenig Käufer da . Das größte Quantum kaufte ein : A . Fröhlich z.
Weinberg. Eisenthal, Otto Oberföll, WeiUgÄ>ßhandlung Achern , Geppeü
u. Cie . , Weingroßhandlung Bühl .

8 . Cndingcn , 11. Okt . Di« Weinlese ist beendigt . Die Qualität
ist gut und entspricht dem 95er Jahrgang . Daß der Wein, direkt vorn
Bauersmann bezogen, acht ist , das braucht man nicht zu erwähnen.

X Salzburg , 11. Okt. Die Weinlese ist jetzt bereits beendet und
hat in Quantität und Qualität alle Erwartungm übertroffm . Dai
Mostgewicht beträgt 65—80 Grad . Es wurden einige Käufe zu 45 M.
abgeschlossen. — Leider brachte die Weinlese auch «inen Ung 'lücksfal !
mit sich . Unser verdienter Rathschreiber wollte von einem Wag«
herunterspringen, um die Pferde , welche durchgingen zum Stehen z>
bringen. Er gerieth 'hierbei unter den schweren Wagen und erlitt be-
deutende Derletzungen .

) ( Vom Tuniberg, 11. Okt. Der Herbst hat am 2. d. M. sei««
Anfang genommen . Man kann den Ertrag als einm stark«
Mittekherbst bezeichnen, indem aus dem Haufen (4y2 Ar) etwa 2i/2 Ohr
im Durchschnitt erzielt wurde . Der Verkauf ging rasch von stattm u«d
wurde für die Ohzn 25—28 Mark bezahlt. Es ist für die Qualität , dil
dem 95iger nicht viel nachläßt allerdings ein geringer Preis .

kätzchen eine ernste , sehr gesetzte , junge Dame geworden , aber ich
möchte trotzdml jedem rathm, sich mit Muth und Festigkeit zu
wappnm, wmn es gilt . Dir etwas äbzuschlagen ! "

Ueber Lia3 zartes Gesicht schoß eine flüchtige Röthe und über¬
hauchte dieselbe auf einen Augenblick mit rosigem Schimmer, sie
fühlte es, und zog wie im Zorn über diese Backfisch-Manier die
dunklen Brauen leicht zusammen .

„Ach , Onkel , in die Verlegenheit wird niemand so leicht ge¬
bracht, " erwiderte sie lachend, „ich Pflege nicht oft zu bitten, vor allen
Dingen aber nicht jedermann. Du freilich gehörst zu den wenigen
Ausnahmen, bei denen es mir niemals schwer fällt , und damit Du
stehst , daß ich das Bitten nicht verlernt habe , will ich Mr gleich heute
eine Probe meiner von Dir selbst gerühmten Kunst ablegen , —
Wappne Dich also mit Muth und Festigkeit, denn ich habe die feste
Absicht, dir das Abschlagen zur Unmöglichkeit zu 'machen!"

„Das wird mir allerdings schwer fallen , 'davon bin ich im
voraus überzeugt, " pflichtete Fürst Korsükow bei, „ich kapiiulire also
lieber gleich und verspreche, alle Mine Wünsche zu erfüllen, soweit
dieselben natürlich erfüllbar sind, und Du nicht am Ende die Sonne
vom Himmel verlangst , die freilich könnte ich Dir nicht zu Füßen
legen. Sage also schnell , was Du willst , im voraus ist Dir alles
.gewährt! Also was . Kleine ?"

„Sehr viel, Onkel , Minen ganzen 'heutigen Tag!"
„Meinen ganzen heutigen Tag ?"
„Jawohl, damit meine ich natürlich Deine Person , Deine Ge¬

sellschaft für diesen Tag . Mama fährt heute nach Mklawaje, um
den Besuch der Gräfin LMomirska zu erwidern, ich werde also ganz
allein sein !"

„Fährst Du nicht mit, Kleine ?"
„Nein, Onkel!"
^ Deshalb nicht ? Ich denke, Ihr seid gut« Freunde mit dem

(ÜKfen Michail!"
„Gewiß, warum sollen wir es nicht sein ?" erwiderte sie ruhig.

„Aber erstens ist Graf Michail auf einige Zeit verreist , und zweitens
fjdit ich heute keine Lust, den Tag. welcher sehr schön zu werden

verspricht , irgendwo anders als in Bieloje, respektive in Miner Ge¬
sellschaft zu verbringen ! "

„Ah , das ist etwas anderes !
" Nickte der Fürst . „Die Erfüll¬

ung dieser Bitte bereitet mir in erster Linie ganz besonderes Ver¬
gnügen , welches ich , eigennützig genug , nach Möglichkeit ausnutzen
werde.

Maxim Maxrmowitfch wird reisemüde sein, außerdem hat man
gewöhnlich an solch ' einem ersten Tag , den man an einem fremden
Ort verbringt, allerlei zu ordnen, um sich zu orientiren, seine Ge¬
danken und Eindrücke zu sammeln, und ich hoffe, er wird zufrieden
sein, wenn wir ihm heute noch volle Freiheit lassen ! Also abgemacht ,
Kleine , der heutige Tag ist unser !"

Max Georgjew war es allerdings zufrieden und der Prinzessin
im Grunde feines Herzens dankbar für die Ablösung.

Eine Weile saß man noch plaudernd bei einander, dann trennte
man sich . Der Fürst ließ sich in seline Gemächer rollen , wohin Lia
ihm folgte , Fürstin Korsakowa zog sich ebenfalls zurück , um für die
bevorstehende Fahrt Toilette zu machen, und Max suchte für 's erste
fein Zimmer auf, um vor allen Dingen etwas auszuruhön. Me im
Waggon verbrachte Nacht, die morgendlich -frühe Fahrt und all'
die verschiedenen Eindrücke 'der neuen Umgebung hatten ihn ermüdet
und abgespannt . , (Fortsetzungfolgt.)

Ein Besuch auf der Saalburg .
Es war am 26. September. Die Versammlung deutscher Natur¬

forscher und Aerzte halte in Franffurt a . M . getaA und unternahm
zum Schluß einen Ausflug nach der alten Römervest« bei Homburg v . d .
H . Ein Sonderzug hatte die Theilnehmer, gegen 500 an der Zahl , durch
das liebliche Köpperner Thal bis zur Haltestelle Saalburg gebracht , und
in 'halbstündigem Maisch ging es zum einstigen römischen Standlager
am Grenzwall hinauf .

' Aber was war daS ? Das alt« Castrum war
aus seinen Trümmern erstanden . An Stelle des grasüberwachsenen
Walls erhob sich der alt« Wehrgang mit der zinnengekrönten Mauer . Die
porta deeimiana stand wieder da ; ihre Thore waren geschlossen , die
beiden Wachthürmewaren mit römischen Kriegern der leg . XXII prl -
migenia pia Melis besetzt, und von de» Zinnen erklangen die Töne der

tnda . Als sich die überraschten Besucher vor dem Thore versammelt
hatten , hörte man den Befehl des Centurio : Dicedite ad lateral
Pandite portas ! Das Thor öffnet« sich , die Legionäre -bildeten Sp »
lier, und unter ihrem Heilrufe zogen die Festgenossen ein. Felicit *
medicis ! hatte man den Männern mit dem pilum eingeprägt, e“
sie riefen : feliciter Mediziner ! denn mit ihrem Latein war es
her . Drinnen gab es noch eine Uebervaschung . In Dhieffelle gehüll. d«
Keule oder den Speer auf der Schulter , standen alte 'Germanen d. u«"
ihre kraftvollen Gestalten bildeten einen merkwürdigen Gegensatz ^ ben
kleinen Römern in Sturmhaube nnd Lederwams.
_ So wurde vor 4 Jahren die Naturforscherversammlum der
L-aaNurg begrüßt. Mit den Hilfsmitteln der Schnubühn ^ it 'be¬
malter Leinwand und Pappe war ein Bild des römischen,-kandlagers
'hervorgezaubert worden. Aber was damals flüchtiger gewesen,
ist heute bleibende Wirklichkeit . Dn alte Doppelgraben istvieder ansge -
hoben ; auf dem Walle steht aus Bruchsteinen gefügt die Mauer : btt
pqjta decumana , der Haupteingang von Homburg her-fi wirklich wie¬
der aufgebaut, und 'inmitten des weiten Jnnenraumes . ; .

ber Stelle , wo
einst das praetorium stand , erheben sich schon meterhe über dem Boden
die Mauern eines mächtigem, ausgedehnten Gebäude'. 'Es ist das zu- .
künftige „Reichs -Limes-Museum"

, zu dessen GrundstswWvg der Kaffer
gestem , am 11. Oktober , auf der Saalburg erschien

Wie gewaltig hat sich doch seit dem letzten-̂ bre das Bild der
stillen Sa -alburg verändert ! Wvr allem braucht irl " tcht mehr zu Fuß
oder zu Wagen die 5 bis 6 Kilometer von Homstö zurückzulegen . Eine
elektrische Bahn führt seit Pfingsten vom HWürger Bahnhof über
Dornhokzhauscn steil aufsteigend

^
durch den Wc unmittelbar an die

Saalburgwirthschast , von 'der das Kastell nur tjJJT
* '^ ^ tiie entfernt ist.

Die alten Pftrdebahnwagen der ehemaligen F " furter Trambahngesell-
schaft werden als Anhängewagen benützt , uE wird der im Sommer
recht lebhaft- Verkehr bewältig) . Die emfaAdhrt kostet 60 Pfg . vom
Bahnhof bis ans Ende. Das ist gerade niebtlltg; dafür ist man aber
schon nach % Stunden oben . Von der Winchuft, wo die

^
Stadt Hon¬

burg nach der Grundsteinlegung den Ehtenv^ u_em Frühstück geben will,
kommt man Zunächst in die bürgerliche ft>nl'assung , die sich hinter dem
Südwalle befand/ Hier ist noch allesbw Alten gSlieben ; nur eine
Tafel mit der Aufschrift Canabae u' ber Verdeutschung : „Wirths -
bäuser. Marketenderwohnungen" bele '

.
uns . wo wir uns befinden .

Ebenso find im Kastell selbst solche mit lateinffcher und deut-
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vom Lisenbahn-AnglüÄ bei Heidelberg .
* Heidelberg, 11 . Oft . Zum Eisenbahnunglück .

Kie das „ Heidelb . Tgbl .
" erfährt, sind die Herren Minister v . Brauer

an» Generaldirektor Eisenlohr gestern bei dem 2. Vorstand der
Kudergesellschaft

"
, Herrn Biller, vorgefahren und haben ihm für

rasche Hilfe gedankt, welche die Mitglieder 'der Gesellschaft den
verunglückten leisteten . — Die hier angestellten polizeMchen Er¬
mittelungen ergaben vier weitere Fäll« von Verletzungen. Bis jetzt
stnd also 89 vorher noch unbekannte Fälle konstatrrt . Die Liste
kann jederzeit im Bezirksamt emgesehen weiden . Die Gesammtzahl
tzer Verwundeten dürfte gegen 160 betragen. Unter den Verletzten
die in ihrer Wohnung behandelt weiden , befindet sich auch Herr
Schriftsteller Otto Fahr in Neuenheim. Sohn 'beä kgl . bair . Land¬
gerichtsraths Fahr . Er erlitt einen Oberschenkelbruch . An der
Mittheilung im „Pf. B .

" Herr Oberingenieur Peters habe mit feiner
Familie am Hausacker den Zug verlassen, weil ihm der Verkauf der
Billete zu lang gedauert habe , ist 'dem „H. T . " zufolge kein wahres
Wort . Herr Peters befand sich allerdings in dem verunglückten
Zuge , ist aber bereits am „Jägerhaus" ausgestiegen, weil seine Frau
ihm Wunsch ausgesprochen hatte, den schönen Abend noch zu einem
Spaziergang zu benützen . Auf Anlaß wird dem genannten Blatt
aus Schwetzingen mitgetheilt,

'daß bei dem Eisenbahnunglück Frau
Seitz, Schneiderswittwe von dort, schwer am Kopfe verletzt wurde
und Frau Wittwe Rennwagen , gleichfalls von dort, eine Verstauch¬
ung inn linken Oberarm erlitten hat. Direktor Bachmeter und
Kaufmann Jrschlmger entkamen der Gefahr durch rechtzeitiges Her -
ausspringen aus dem Zuge.

Die Grotzherzogin hat an den Vorsitzenden Beirath des
Heidelberger Frauenvereins , Herrn Dr. W . Blum, lt. „H. L." fol¬
gend« Depesche gerichtet :

, „ Erfahre, daß mehrere Samariterinnen in dankmkwerther
Weise ihre Mithilfe in diesen schweren , erschütternden Tagen zur
Pflege der Verwundeten gewährt haben. Würde dankbar fein,
deren Namen erfahren zu dürfen . Ich begrüße diese Mithilfe mit
wahrhafter Dankbarkeit und bin überzeugt, daß reicher Segen
diesem Liebeswerke zu Theil werden wird. Großherzogin ."

Dem Wunsche der Großherzogin ist sofort entsprochen worden.
« * *

In 'der „ Karlsr . Ztg." findet sich folgende eisenbahnamtliche
Auslassung:

Aus Anlaß des Eisenbahnunglücks bei Heidelberg ist in der
Presse mehrfach die Meinung geäußert worden , daß der Fahrdienst
auf einer so wichtigen Station wie Hekdelberg -Karlsthor , namentlich
an einem Sonntag Nachmittag, wo ein lebhafter Verkehr zu er¬
warten war, nicht einem jungen Beamten hätte anvertraut werden
dürfen und daß dem verunglückten Lokalzug nicht ausreichendes
Personal zugeiheilt gewesen fei.

Wie wir nun von zuständiger Seite erfahren, lautet die vom
BuNdesrath für alle Haupterfenbahnen Deutschlands erlassene Be¬
stimmung dahin , daß mit fahrdienstlichen Funktionen nur betraut
werden darf, wer wenigstens ein Jahr im Stationsdienst verwendet
war, mit den für den Fahrdienst der betreffenden Bahn ergangenen
Vorschriften vertraut ist und die Befähigung als Bahnpolizei¬
beamter besitzt. In der Betriebsordnung für me Haupteisenbahnen
Deutschlands aber ist bestimmt , daß die zur Ausübung ider Bahn¬
polizei berufenen Beamten das 21. Lebensjahr vollendet haben
müssen . Alle diese Voraussetzungen waren nun bei dem Beamten ,
welcher am Abend des Unglückstages den Fahrdienst auf der Station
Heiidelberg-Karlsihor zu besorgen hatte, erfüllt . Er war 21 Jahre
alt, stund feit vier Jahren im Stationsdrenft und hatte die Be¬
fähigung zur Ausübung des Fahrdienstes durch die abgelegte Prüf¬
ung nachgewiesen . Zudem ist Me Anschauung, daß der Fahrdienst
auf der Station Heidelberg-KarlSthor ein besonders schwieriger fei,
nicht zutreffend. Er erfordert allerdings die fortgesetzte Aufmerk¬
samkeit des Beamten, beschränkt sich a>ber in 'ber Hauptsache auf die
Beachtung der Grundregel des Fahrdienstes , daß nämlich auf der
Strecke zwischen zwei Stationen sich nur ein Zug befinden darf . Und
am Sonntag ist die Aufgabe des Fahrdienstbeamten am Karlsthor
noch dadurch erleichtert , daß an diesem Tage kein Ein- und Aus¬
stellen von Güterwagen , sondern nur ein durchgehender Verkehr auf
den beiden Betriebsgleifen ftattfmdet , jeder ANlaß , auf die Stellung
der Weichen usw . zu achten , also sortfällt . Zudem war außer dem
in den Dienst eingetheiltm Beamten auch 'der StationsvorstaNd auf
dem Buieau anwesend, bei dem der erstere im Falle 'des Zweifels sich
jederzeit hätte Raths erholen können .

Die Stärke unld Besetzung der Züge hat auf die Funktionen
des Fahrdienstbeamten am Karlsthor keinen Einfluß. Abgesehen
von dem Personal auf der Lokomotive besteht das Begleitungsper¬
sonal der Lokalzüge aus einem oder mehreren Schaffnern . In dem
vorliegenden Fall waren dem Zug drei Schaffner und außerdem
ein Wagenwärter zugetheilt, um die Schaffner von jeder anderen
Ausgabe als der Ausgabe und Kontrole 'der Fahrscheine zu entlasten.

Nus der Residenz.
Karlsruhe . 12 . Oktober.

* Hofliericht . I . K. H . die Großherzogin war am Mittwoch
wieder zum Besuch verschiedener Anstalten in Konstanz. Mittwoch Nach¬
mittag begaben Sich die Großherzoglichen Herrschaften gemeinsam in die
städtische Rosgarten - Dammlung. Höchstdiesekben wurden von dem Ober¬
bürgermeister Weber und ,Hofrath Leiner empfangen und zunächst zur
Besichtigung des neuen Baues geleitet . Hierauf verweilten Ihre König¬
lichen Hoheiten ungefähr zwei Stunden in der ganz neu geordneten sehr
sehenswerthen Sammlung und verließen hochbefriedigt das ehrwürdig«
Haus. Auf dein Heimweg besuchten 'Ihre Königlichen Hoheiten noch den
Münster bei herrlicher Abendsonnenbeleuchtung . Die Großherzoglichen
Herrschaften beabsichtigen am Samstag den 13. d . Mt. Schloß Mainau
zu verlassen und nach Karlsruhe zu reisen . Höchstdiesekben gedenken dem
14. dort zu bleiben und der Einweihungsfeier in der 'Christuskirche cmzu-
wohiren . Die Uebersiedelung nach Schloß Baden wird voraussichtlich
nächsten Montag erfolgen . Major von Schwerin kehrte Donnerstag Früh
nach Karlsruhe zurück.

— An den össenkkichen
'Vorkesnngen der Leck« . Aochschnke

wird uns noch berichtigend mitgetheilt, daß Herr Prof. Dr. D r e w s
nicht Über Religionsphilosophie Fichte , sondern über „ Psychologie"

Donnerstags und Freitags von 6—7 Uhr und „ Kant" Montags
und Mittwochs von 6—7 Uhr lesen wird .

O Die Prüfung der Gctverbeschulkandidate « wirb am Mon¬
tag ,

'den 22. Oktober ihren Anfang nehmen . Anmeldungen müssen
bis spätestens 17. b. Mts . beim Gewerbeschulvath eingereicht fein .
Näheres siehe im Jnserateniheil der gestrigen Abenldausgabe.

= t Orgelkonzert in der Christuskrrche. Am Sonntag den
14. Oktober wird , wie schon kurz erwähnt, Nachmittags um 5 Uhr ein
Orgelkonzert anläßlich der Einweihungsfeier der Christus¬
kirche veranstaltet werden . Der Hauptzweck dieser musikalischen Ver¬
anstaltung ist die künstlerische Vorführung des vortrefflichen Orgelwerkes,
das nach dem Urtheil Sachverständiger eine Musterleisiung moderner
Orgelbautechnik darstellt . Seine instrumentalen Vorzüge wird uns das
Konzert zu zeigen haben , eine technische Eigenthirmlichkeit des Werkes be¬
steht darin , daß die . Luftzufuhr durch einen elektrischen Motor bewerk¬
stelligt wird, nicht wie bei allen Werken durch Blasbalgtreter. Herr
Prqs. S . de Lange aus Stuttgart ist einer unserer allerersten Orgel -
virtuosen. Die L -inoll -Fuge von Bach sowie die Fantasie -Fuge von
Lieszt bieten reichliche Gelegenheit zur Entfaltung aller Schönheiten der
neuen Orgel . Dem Künstler wird in Frau Anna Dierord t-H e I-
bing eine dem Geist kirchlicher Mu'stk 'hervorragend vertraute , mit vor¬
züglichen stimmlichen Mitteln ausgestattete Sängerin zur Seit« stehen.
Die beiden bewährten künstlerischen Kräfte sowie ihr gutes Programm
stellen eine Stunde reicher

'
musikalischer Freude in Aussicht . Karten zu

2 M werben bei Wilhelm Knauß , Kaiserstraße 61 ,
'und in den Hand¬

lungen von Doert und Gräff ausgegeben .
— Aaonk von Koczakski. Als wahrer Trinmphzng gestaltet

sich die Konzertreise des jugendlichen , genialen Künstlers Raoul
von Koczalski , welcher seit einigen Jahre» die höchste Bewun¬
derung und Anerkennnng gefunden hat. Die höchsten Aus¬
zeichnungen , Orden , Medaillen. Titel , Lorbeeren , Gold , Be¬
wunderung der Welt wurden ihm zn Theil . Ueberall» wo
nur Raoul von Koczalki anftritt , wird sein Konzert als
allererstes musikalisches Ereigniß anerkannt . Auf seiner dies¬
jährigen Konzertreise wird Raoul von Koczalski auch bei uns , und
zwar am Samstag, den 20. Oktober , im Musenmssaal konzertiren .
Für unser mnsikliebendes Publikum wird diese Nachricht gewiß höchst
willkommen sein.

E . Gewerbeverein . In der letzten Monatsversammlung , welche
von Herrn Hofschlossermetster (nicht Kaufmann , wie es in dem gestrigen
Berichte hieß) Hammer geleitet wurde , wurde nach dem interessanten Vor¬
träge des Herrn Rechtsanwalt Stadtrath Borckh über das Erbrecht , über
welchen in der „Bad . Presse " schon berichtet wurde, auf Vorschlag des
Vorstandes zur Vorbereitung der Wahl eines 1 . Vorsitzenden eine Kom¬
mission ernannt , bestechend aus den Herren Allers, Dobler , Geisendörfer,
Lippe und Ohnimus sowie Herrn Schwarze als Vorsitzenden . Herr Oster¬
tag trat auch für « ine Kommission ein , würde es aber für empfehlenswerth
halten, die Wahl selbst erst nächstes Frühjahr vorzunehmen und den
jetzigen zweiten Vorsitzenden mit der Führung der Geschäfte bis dorthin
zu betrauen. Aus der Versammlung wurde keine gegentcheilige Meinung
geäußert. Bei den Mittheilungen machte der Schriftführer auf dje in
Nr . 40 der Bad . Gewerbezeitung veröffentlichten Bestimmungen aufmerk¬
sam, wonach z . V . mit 1 . Januar 1901 die §8 136 bis 138 der Gewerbe¬
ordnung auch für Werkstätten des Handwerks mit Motorbetrieb in Kraft
treten und wies auf die den Handwerkern , gebotenen Vergünstigungen hin.

Mth . Pürgerberein der Südweststadt . Verflossenen Diens¬
tag, den 9. v . Mts . hielt der Bürgerverein 'der Südweststadt nach längerer
Paus« im Schrempp'schm . Bierkeller in der Beiertheimer Allee eine
Monatsversammlung ab . Aus den zur Verlesung gelangten zahl- und
theils umfangreichen Sitzungsprotokollen ging hervor, daß der im März
neu-gewählte Gesammtvorstand feine Aufgabe ernst nimmt und bestrebt
ist, im Interesse des Stabttheils und seiner Bewohner zu wirken . Der
2. Vorsitzende , Herr Fabrikant Edelmann, hatte die Freundlichkeit, den
Abend durch einen Wortrag über die Pariser Weltausstellung interessant
zu gestalten . Dem Herrn Redner wurde am Schluffe -des Vortrages
reicher Beifall zu Theil. Im Laufe , de? Winters werdm wieder regel¬
mäßige Monatsversammlungen st-attfmden. Möchten die Bewohner des
südwestlichen Stadttbeils das Streben des gemeinnützigen Vereins immer
mehr zu würdigen verstehen Und dasselbe durch zahlreichen Beitritt als
Mitglieder unterstützen und fördern helfen . Zu -diesem Zwecke wird der

tcher Aufschnft angebracht . Vor der porta decumana erhebt sich
das überlÄ .-nsgroß« Standbild eines römischen Kaisers im prächtigen
Panzer und Mantel . Es ist Antoninus Pius , der von 138—161 n. Ehr .
Geb. regierte . Eine auf der Saalburg gefundene Bauinschrift fällt in
das Jahr 139, und auch Ueberrest« eines steinernen Kaiserbildes , einen
Arm und zwei beschiente Beine , hat man gefunden. Daraus hat man
geschlossen , daß ein Kafferstandbild vor dem Eingangsthor stand. iFrei-
pch Mr es nach den Ueberresten nur von halber Lebensgröße, und in die¬
ser Größe war auch 1896 eine Nachbildung vor das Thor gestellt worden,
sie nahm sich recht bescheiden aus. und so ist es zu bcgreifm, wenn man bei
der jetzigen Wiederherstellung die Ueberlebensgröße wählte. Das Stand¬
bild ist von dem Berliner Bildhauer Götz und vorläufig noch in bron -
zntem Givs ausgeführt . Der Sockel trägt die von Mommsen ent¬
worfene Inschrift :

Imperatori Komanorum
Tito Aelio Hadriano

Antonino Augusto Fio
Guilelmue II

Imperator Germanorum .
'Treten wir durch das Thor , so sehen wir gleich alte und neue Zeit

mit einander verschmolzen. In der einstigen Thorwache ist eine Post¬
anstalt eingerichtet : der Briefkasten trägt die Aufschrift cursus
Pnbllcus , und darüber befindet sich ein Denkmal der veredarii , zu
putsch Postreiter. Die Postanstalt ist offenbar sehr nöthig ; denn die
Ansichtspostkarten , die für gewöhnlich am Eingang verkauft und mit dem
E^ alburgstempel versehen werden , gehen reißend ab . Für den Kaiser -
bcsuch ist der Mittelweg in eine via triumphalis umgewandelt worden.
Weihe Holzfäulen rahmen ihn ein , und dazwischen stehen auf hohen
Dockeln kleine römische Standbilder. Das neue Limes-Museum , das
aus Reichsmitteln errichtet wird , erhebt sich an der Stelle des alten
Praetorium . Dieses nahm die Mitte des ganzen Lagers ein , und oie
noch^erhaltenen Grundsteine mit ihren viereckigen Löchern bekundeten , daß
^ ern von Holzfäulen getragener Hallenbau gewesen war . Jetzt sind die
Mnnsschen Baurestc durch den Neubau zerstört worden, und das Museum ,

ganz anderen Zwecken zu dienen hat, wird mit dem alten
praetorium wendig Aehnlichkeit aufweisen.

'
Dabinter ist . zunächst aus

Holz , dar quadratische saeellum aufgerichlet, die Kapelle , in der die
Fahnen der Besatzung ausbewahrt wurden. Bei der Festlichkeit dient« es

Kaiserzctt. Die Nordmauer des Museums reicht bis an die Boden- '

mükde heran, sie uns andeutet, daß es im Lager auch rin Amphitheater
gegeben hat. Die retentnra , das Hinterlager, mit eimgm kleineren Ge¬
bäuden, in denen man noch Herz- und Badevorrichtungen erkennen kann ,
ist in der Hauptsache unverändert geblieben, aber verschiedene Gräben ,
die sich zum Ostwall hinziehen , zeugen auch hier von neuen Ausgrabungen .

So hat sich das Aussehen der Saalburg mächtig verändert , und an
Stelle der friedlichen Stille früherer Jahr« ist das laute geschäftliche
Treiben der Bauleute getreten . Wer aber dem Lärm und der Gegenwart
entfliehen will , der wandere zur porta praetoria hinaus in den Wald .
Dort gelangt er nach wenigen Schrittm an den römischen Gren'zwall, der
da ans eine weite Strecke 'hin noch deutlich erkennbar ist , und kann träumen
von römischer Herrschaft auf deutschem Boden, dom Nutzen der Limes¬
forschung . oder auch von dem verrissenen Kamisol. das durch Scheffels
Lied berühmt geworden ist . (Schwöb . M .)

Spielplan des Großh. HoftheaterSr
In Karlsruhe :

Sonntag den 14 . : Abthl . 0 . 9 . Ab . -Borst. Mittelpreise . Zum
erstenmal: „Die R o s e n t h a l e r i n" . Oper in . 3 Akten von Anton
R ü ck a u f. Text von Fritz Lemmermeyer . Anfang halb 7 Uhr , Ende
gegen halb 10 Uhr.

Diensiaz , den 16. : Abthl . 8 . 9. Ab.-Borst . Kleine Preise .
„Ehrenschulden "

. Trauerspiel in 1 A . von Paul Heysr . —
„ Die Zeche"

. Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . —
„L i r b e s t r ä u m e"

, Lnfispiel in 1 Akt von Mar Dreher . An¬
fang 7 Uhr. Ende 9 Uhr .

. Donnerstag , den 18. : Abthl . A . IQ. Ab .-Borst. Kleine Preise .
„ Di - Grille "

, ländliches Charakterbild in 5 Akten von Charlotte
Bi rch-Pfciffer . Ans. 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , den 19 . : Abthl. B . 10 . M .-Borst. Mittelpreife . „ D i e
Hugenotten '

, große Oper mit Ballet in 5 Akten. Musik von G .
M e y e r V c e r . Ans. halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr

Samstag, den 20 . : Abthl. 0 . 10 . M . - Borst. Kleine Preise . „Die
Herren Sohne "

. Bokksstück in 3 Akten von Oskar Walter und Leo
Stein. Ans . 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

- Sonntag, den 21. : 1. Borst, außer Ab . „Tannhäuser " und
„Der L-angerkrieg auf ' Wartburg" in 3 Akten von Richard Wagner .
Ans . 6 Uhr Ende gegen 10 Uhr.

Vorstand demnächst ein Cirkular ergehen lassen, da? üerftäirtmijjwBeS
Gehör finden möge.

L # iu Erkrazug mit 400 Nekruten ist gestern Nachmittag
4 '/» Uhr von Mülhausen i .. E. nach Kassel hier durchgefahren .

8 Von einem Kchlaganfall ist gestern Nacht 11 Uhr «in
Steuereinnehmer ans Achern in einer Wirthschast in der Adlerstraß«,
wo er einer Hochzeitsfeier beiwohnte , betroffen worden . Er ward
in das städt . Krankenhaus verbracht.

Z Nngkücksfässe. Gestern Nachmittag 5 Uhr fiel ein i« ver
Degenfeldstraße wohnhafter Blechnerlehrling vom 3. Stock eines
Neubaues in der Scherrstraße in den Hof hinab und blieb bewußtlos
liegen. Er wurde in einer Droschke nach seiner Wohnung verbracht .
— Abends i/,7 Uhr setzte sich der 5 Jahre alte Sohn eines in der
Klauprechtstraße wohnenden Heizers beim Spielen in di« Hänge¬
pritsche eines vor dem Hause Klauprechtstraße 18 haltenden Last¬
wagens. Als der Fuhrmann, dem dies nicht bekannt war, einige
Schritte weiter gefahren war, sprang der Knabe aus der Hänae-
pritsche, gerieth aber dabei unter das rechte Hinterrad , welches ihm
über den Kopf hinweg ging und wodurch der Tod sofort eintrat.

8 Irecher Unfug und SachVeschädigung . In der Nacht vom
Samstag auf vorigen Sonntag wurden in den Anlagm bot dem
Dnrlacherthor au etwa 20 Blattpflanzen boshafterWeise die Blätter
abgeschlagen und an einer Bank die Lehne abgebrochen und dadurch
der Stadtverwaltung ein Schaden von 10 M . zugefügt. Ziemlich
zu gleicher Zeit und sehr wahrscheinlich von denselben Thätern stnd
aus dem Garten der Wirthschast zum Drachen in der Karl-Wilhelm¬
straße 15 Tische und Stühle geholt und ans die Straße gestellt worden.

O Waran . 11 . Okt. Die Hebung des gesunkenen Dampfers
„Gretha" ist nun soweit gediehen , daß derselbe nahe am Ufer zwischen
den Lastschiffen sichtbar wird und die nöthigen Taucherarbeiten fetzt
beginnen können.

Handel und Verkehr .
Fiarksruh« , 11 . Okt . Fleifchpreife auf der Fleischban¬

des Wochen mar kt es. Anwesend waren 17 Fleischverkänfer , welche
verkauften : das Kuhfleisch zn40—64 . Rindfleisch 60—68, Schweine¬
fleisch 68/72. Kalbfleisch72/76(Brustu . Hals- ). Hammelfleisch 60/70Pf.
Marktpreise tu der Zeit vom 6. bis 11 . Oktober : I. Biktualien : 500
Gr. Fleisch . Ochsen 72, Rind (Kuh)56 . 68, Hammel 60—70, Schweine 72.
Ger. 90 . Kalb 76 (Brustu. Hals—) Pfa. Brod : 450 Gr. IveißeS 17,1400
Gr. schwarzes 40 Pfg. Mehl , 500 Gr. weißeS 20 , schwarzes 16 Pf.
1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34 , Linsen 40- 50 , 500 Gr . Reis
30—32 , Gerste 18—25 , Gries 18—19 Pf. 50 Kgr. Kartoffeln 2.— M.
500 Gr.Butter 1 .10—1 .20 , Rindschmalz —. Schweineschmalz 90, 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 42 - 00 Pfg. , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg.
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbnchenholz 44.— M.,
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 4.50, Stroh 3.— M. für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1.10, Bärsch —.60,
Hecht 1 .10—0.00 , Bresen 50 , Milben 50, Karpfen 1.— , Schleien
1.20 , Rothaugen 35, Koretsch —.50, Zander 1 .20 , Barben —.60.

* Ettlingen , 17 . Okt . Bei gutem Geschäftsgang waren auf
dem Schwcinem -arkt gestern Mgeführt: 66 Ferkel rm Preis von 8
bis 20 .50 dH, 5 Läufer zum Preis von 36 Äs 70 dH.

Mannheimer KffeLtenvörf« vom 11 . Okt. (Offizieller Bericht.)
Von der heutigen Börse sind nennenswerthe Coursveränderungen
nicht zu vereichnen . Etwas höher stellten sich Mannheimer Dampf-
schlepvschifffahrts -Aktien, Notiz 112 pCt . G. Ferner gesucht : Verein
chem . Fabriken zu 166 pCt .

Mannheimer Ketreidekerichl vom 11 . Okt. Die Stimmung
war bei schwacher Kauflust ruhig . Es uotirten Saxonska 13?
bis 144 M. . Südrnssischer Weizen 130 bis 146 M., La Plata-
Weizen 135 bis 136 M ., feinere Sorten 135— 136 M. , Rumänischer
Weizen 137 bis 000 M . , Kansas II 143- 000 M., Redwinter 135
bis 146 M. . Russischer Roggen 105—111 M. , Mixed-Mais 96 M.,
La Plata -Mais 97 M. ,

'
Futtergerste 103—000 M. , amerikanischer

Hafer 102—000 M . , Russischer Hafer 100—105 M., Prima russischer
Hafer 106—115 M .

Mannheim, 11 . Oktbr. Produktenbörse.
per 100 Kilo

Weizen Psülzer 17.25- 17 .50
„ Norddeutscher 17.25 — 17 .50
, Azim « 1825 - 18.50
, Tbeodosia 19.00 - 00 .00
, Saxonska 18.50—00 .00
„ Girka 18.25 - 18 50
„ Tagaurog 1825 —1875
, Numäuilcher 18 25— 18.75
, am er. Wiut . 1825 —00.00
m cimenk. Spiiua 18 .25 — 00 .00
. Walla - Walla 18 .25 - 18 .50
„ Milwaukee 00 .00—00 .00
„ Seuieuce Russe 18 .75 — 00 .00
, La Plala 18 .25 —00 .00
„ Kaiisar II 18 25—00 .00

Ken,en 1725- 17 .50
Roggen Pfälzer 15 .25—15 .50

, Nv ' ddeulscher 00 00 - 00 00
. Russischer 15 25 — 15 50

Gerste hies. Gegend 16 00 — 00 .00
. Pfälzer 16 .00 - 17 .00
. Ilugarische 1800 — 1875

ssntkergersle
' 1400 - 00 .00

Hafer Badischer 14 .50— 15 00
. Norddeutscher 15.00 — 15.25

Weizeuui . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg. 00 .00 — 00 .00

, russischer 14 .25 — 16 .25
„ Amerikany 14 .00 —14 .25

Mai « Amerik . mixed 12.25 — 00 .00
12 .75 - 00 .00
00 .00—00 .00
28.50 - 00 .00
00.00 - 00 .00

Kleefarne » i 130 .00 —140 .00
Deutscher II 100 .00 — 110 .00
Amerikaner 100 .00 —114 .00

La Plala
, Do » « »

Kohlrepr Dtsch.
Wicken
Roth

, Luzerne
, Proveure
, Esparsette

Lein bl mit Faß
Rltböl mit Faß

„ bei Waggo »
Petr . Amerikany

„ bei Waggon
, bei Basstuwag . 18 40
, Russische , 22 .00

87 .00 - 97 .00
95 .00 —112 .00

23 .00 —26 .00
74 .00 — 00 .00
68 .00 - 00.00
66 .00 - 00.00
23 .00 - 00 00
22 .10— 00.00

00.00
00 .00

bei Waggon 21 .10 — 00 .00
’

bei Basstttwag . 17 .40 —00 .00
70er Rohsprit 52 .00 - 00 .00
90er iinveistenerter 36 .50 — 00 .00

3 4 Roggenm . 0 1

28.50 26 50 24 50 23.50 22 50 20 .50
“

28 .75- 20 .%
Tendenz: Weizen still . Das fiebrige unverändert .
Magdeburg, 11 . Okt. Znckerbcricht . Kornzucker excl.

von 92 pCt . — .- . neue — , Kornzucker excl. 98 pCt.
Rendement 10.40—10.50—, neue — bis —.—, Rohprodukte
erd . 75 pCt. Rendement 0 .00—0 .00. Matt . Brodraffinade I
27.70— bis — , Brodraffinade N . 00.00 bis — , Gem. Raffinade
mit Faß 27.70- bis 00 .00 , Gern . Melis l . mit Faß 27 .20- bi«
—.—. Schwach . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg
ver Oktober 9.82V, bz. , 9.80 G., per November 9.70— bz.,
9 .67 ' /, G., per Dezember 9.75 bz , 9 .72 '/, G . , per Januar -März
9.87 '/, G.. 9.90 — B. , per Mai 10.05 G . , 10.10 '/, Br . Ruhig.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd»
SS Bremen , 10 . Okt. Der Dampfer „Stolberg" ist vorgestern von

Shanghai abgegangen. „Preußen " ist vorgestern in Aden angekommen .
„Prinzeß Irene " ist vorgestern in Bremerhaven angekomnien. „Weimar" ist
vorgestern von Antwerven abgegangen. „Werra " ist gestern von Gibraltar
abgegangen . „ Kaiser Wilhelm der Große" ist gestern in Bremerhaven ange»
koinmen. „ Halle" ist gestern in Moji angekomnien. „ Lahn " ist gestern von
Newyork abgegangen . „ Bayern " ist gestern von Penang abgegangen . „Ham,
bnrg " ist heute von Singapore abgegangen.

sgg Bremen , 11 . Okt . Der Dampfer „Prinz-Regent Luitpold" hat am
9. ds . Gibraltar passirt. „ Aller" hat am 9 . Dover passtrt. „ München * ist
am 9 . in Sydney angekomnien. „Prinz Heinrich " hat am 9. Gibraltar
passtrt . „ Weimar " ist am 9. in Hamburg angekommen. „Gera" ist am 8.
von Shanghai abgegangen. „ H. H. Meier" ist am 9 . in Takn angekommen .
„ Sachsen " ist am 1 » . von Nagasaki abgegangen. „ Nachen " ist am 10. in
Shanghai angekommen. „ Aller" ist am 10 . I» Cherbourg angekommen und
wieder abgegangen . „ Königin Louise " ist an, 11 . in Colombo angekommen .
„Darmstadt" ist am 11 . von Tsingtau abgegangen. „Bayern" ist am 11. in
Singapore angekommen.
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Vermischtes .
T * Bismarcks letzte Worte. In einem Bo-rtvag, den Professor
Oncken aus Gießen im letzten Wnier hielt, theilte er, wie das
„Kirchl . Monatsblatt für Rheinland und Westfalen " berichtet, mit
daß Bismarcks letzte Worte gelautet haben : „Lieber Herr, ich glaube ,
hilf meinem Unglauben urid nimm mich aus in Dein himmlisches
Reich!"

Görlitz, 11. Okt . Im hiesigen Stadttheater wuirde dieser Tage
JLsen's „Nora " gegeben. Als bis zur Hälfte des ersten Aktes ge¬
spielt worden war, erhob sich plötzlich , >wie der „B« sl . Generalanz."
mtttheilt, ein Zuschauer und sprach nach einigen unverständlichen
Worten : „Das Stück paßt mir nicht . Ich heiße AugustMüller ." Der anscheinend aus der Kneipe Gekommene hätte
gewiß noch weiter laut kritisirt, 'wenn man ihn nicht aus den heiligen
Hallen hinaus „gewinkt " hätte. Me «Schauspielerhatten «die «Geistes¬
gegenwart gehabt , sich nicht stören zu lasten .

Münster, 11. Okt. Bei Schapdetten stürzt « ein Wagen mit
zwölf AuSflüglern einen Abhang hinunter . Der Kutscher ist tobt,5 Personen wurden schwer und di« übrigen leicht verletzt. (Fkvf. Z.)

Coblenz , 11. Okt. 'Heute ist der Typhus auch beim 28. In -
fanttri«-Regiment ausgebrochen . Vom 68. Regiment sind «heute 18 Sol¬
daten neuerkrankt , insgesammt 106.

München , 11. Cty. Der siebzigjährige Hofrath Dr . med.Fordes und seine sechsundsechzigjährige Gattin haben sich mit
Cyanlali vergiftet . Das Motiv war nach der „Allgemeinen
Zeitung" ein körperliches Leiden. Fst. Z.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
* Berlin , 12. Okt. Das gestern vom Kaiser aus Homburg an

Prof. Mommsen gesandte Telegramm lautet :
Theodore Mommseno, antiquitatum Romanarum investigatori

incomparabili , praetorii Saalburgensis jacens , salutem dicit et gratias
agit Quilelxmia Germanorum imperator! (Wilhelm, deutscher Kaiser ,
entbietet , indem er den Grundstein zum Prätorium der Saalburg legt,
Theodor Mommsen , dem unvergleichlichen Forscher römischen Merthümer ,Gruß und Dank).

Mommsen erwiderte : Germanorum principi, tarn majestate quamhnmanitate gratis« agit antiquarius Lietzelburgensis. (Dem Fürsten der
Deutschen an Majestät und Huld sagt der Alterthumsforscher zu Lictzel-
bnrg-Charlottenburg Dank).

= Komvnrg v . d. K., 11. Okt . Das Kaiserpaar sieht sich
zu seinem großen Bedauern genöthigt . die Besuche aus Hügel
(Billa Krupp ), in Barmen , Elberfeld , dem Kreise Mettma » n
und Hildesheim zu verschieben , da das Aestnde» der Kaiserin
Ariedrich es de» Majestät«» erwünscht ers,Heine» läßt, einig«
Fag« i« deren Nähe zuzullringen. Das Kaiserpaar hofft aber zu¬
versichtlich jene Besuche nach dem bisherigen Programm im Laufe
dieses Monats aussühren zu können.

— Stuttgart , 12. Okt . Graf Zeppelkn beabsichtigt für
Montag einen neuen Aufstieg mit dem inzwischen ausgebefferten
Luftfahrzeug zu versuchen . (B. L. A.)

dck Budapest, 12 . Okt . Zwischen durchreisenden Rekruten
des 44. Infanterie -Regiments und Arbeitern fand in Boglar
aus unbedeutendem Anlaß ein blutiger Zusammenstoß statt,
bei welchem ein intervenirender Leutnant, 2 Rekruten und 6 Arbeiter
üchwer verletzt wurden . Die Gendarmerie konnte nur mit Mühe
die Ordnung wieder Herstellen .

hd Uom, 11 . Okt . Das Miitisterium des Innern erhielt der
Correspondencia Politica" zufolge die Nachricht aus Paris , daß

«ie im Vatikan gestohlenen Titres schon im letzten Februar'on einem italienischen Besitzer in Paris verkauft wurden , daraus
rhrllt , daß der jüngste Kasseueiubruch im Vatikan lediglich
rdichtet war.

— Lands», 11. Okt . Bisher sind gewählt : 370 Ministerielle ,
43 Liberale , unter ihnen Sir Charles Dilke und 79 irische

stationaliste». Der Gewinn der Miitisteriellen beträgt 29 , der der
Opposition ebenfalls 29 Sitze.

— Ktasgow, 12. Okt. Nach den gestrigen amtlichen Berichten
st der Pest wirksam entgegengetreten . Die letzten unter Beobachtung
tehenden 6 Personen sind entlassen worden . Den im Spital Be-
indlichen geht es sehr gut. Seit dem letzten zur amtlichen Kenntniß
«langten Pestfalle sind 3 Wochen verstrichen.

England und Transvaal.
Am 11. Oktober 1899 um 5 Uhr Nachmittags lief das Ulti¬matum ab . welches Präsident Krüger am 9. Oktober an Eng¬land gerichtet hatte . Es ist also, wie die „Fkf . Z." erinnert. gestern

gerade ein Jahr gewesen , daß die Feindseligkeiten zwischen dem
mächtigenEngland und den beiden schwachen südafrikanischenRepubliken
begannen . Die Hauptstädte beider Länder sind von den Engländern besetzt,aber die Kämpfe sind noch nicht vollständig beendet und von den
220.000 Mann , welche nöthig gewesen sind, um die 40.000 Buren
zu zersprengen, haben bis jetzt erst ein paar Tausend die Erlaubniß
erhalten , in die Heimath zurückzukehren , um am 9. November an
der Lord -Mayors-Schau in London aktiv theilzunehmen. Und gerade
heute wieder zeigen die einlaufenden Meldungen , daß die Beun¬
ruhigungendurch die Buren den Engländern noch sehr unbequem sind.

--7 Nrätoria , 11 . Okt . Lord Roberts meldet von hier : Bei
Kaapmuiden wurde bei dem Bahnübergang über den Kaapfluß
vorgestern ein Eisenbahnzug znm Umstürzen ge¬
bracht . Drei Man» wurden getödtet, ein Offizier und fünfzehn
Mann verletzt . Alle gehören der 6. Batterie an. Außerdem wurden
40 Stück Vieh getödtet . Als General Paget von der 5. Brigade
mit 18 Mann und 2 Jngenienroffizieren später an der Eisenbahn
entlang ging , um sich über den Schaden zu vergewissern, wurde
er von den Buren, die ans der Lauer lagen , beschossen. Capitän
Stewart von der Schützenbrigade hörte das Schießen und eilte
mit 40 Mann zu Hllfe. Unsere Verluste sind schwer. Capitän
Stewart und ein Mann wurden getötet . Paget und ein
anderer Offizier und fünf Mann schwer verletzt . Ein Jngenieur-
offizier und 10 Mann gerieten in Gefangenschaft .

-- Land««, 12. Okt . Reuter meldet aus Lydenburg vom
S. M. : Die Buren beschossen gestern Morgen von 6bis7Uhr
Buller » Lager bei Krügerspost . Die britischen Trupve »
hatten wenig Verluste. Eine Abtheilung von 200 Mann Kavallerie
verließ da- Lager , um die Geschütz« der Buren zu nehmen. Sie
ritt 4 Stunden »ach de« Hügel , wo die Buren ihre Stellung inne
hatten. Doch als sie dort ankam , fand sie weder Buren noch Ka¬
non« vor.

— Kopenhagen, 11. Oktober. Der dänische Minister des
Aeußern hat l. „Fff. Ztg." bei der englischen Regierung wegen
Ausweisung einiger Dänen aus Transvaal protestirt und
Entschädigung für die Ausgewiesenen verlangt. (Und der
deutsche Protest?)

tick London, 11. Okt. Es wird aus Lourenzo -Marquez
gemeldet : Präsident Krüger empfing an seinem Geburtstage
zahlreich« Besuche , u. A. auch eine Deputation von Buren-Flücht -
lingen , welche ihm ihren Glückwunsch überbrachten und ihm ein
Rauchkäppchen znm Geschenk machten. Der Präsident dankte svoll
Rührung und setzte die Kappe sofort auf. Der holländischeDampfer
wird heute in Lourenzo erwartet , um den Präsidenten abzuholen.

Die Vorgänge in China.
Die „Köln. Ztg . " schreibt zu den widersprechenden Meldungen

über die Bestrafung der Anstifterder Chinawirren : Nach¬
dem der deutsche Vorschlag allenthalben angenommen , sei es Sache
der Diplomatie, zu prüfen , ob die namhaft gemachte » Personen die
wirklich allein Schuldigen seien, ob die ihnen zugedachten Strafe»
ausreichcn und auch wirklich vollzogen werden. Das Blatt
führt zahlreiche Namen auf^ deren Träger unter den zu bestrafenden
Personen nicht genannt seien, deren Bestrafung aber gefordert werden
müffe . Uebrigens habe auch der amerikanische Gesandte in
Peking ein Dutzend hochstehende Mandarinen als weitere
Schuldige angegeben.

Als neue chinesische Jntrigue wird in hiesigen Kreisen
die von chinesischen Blättern verbreitete Nachricht angesehen , nach
der die Kaiserin - Wittwe von China gestorben sein soll.
Man nimmt hier an , daß die Kaiserin sich versteckt halten
will, um sich der auf sie zurückzuführenden Verantwortung
für die Verbrechen hoher chinesischer Staatsbeamter zu entziehen
und auch um die fremdenfeindlichen Elemente zur Vereinigung
oder gar zuni Angriff auf die internationalenTruppen im Geheimen
vorberetten zu können. Als selbstverständlich muß es angesehen
werden, daß die chinesische Regierung von dem Vorhaben der Kaiserin-
Wittwe unterrichtet ist , da sonst irgend eine authentische Nachricht
von der chinesischen Regierung hätte ertheilt werden müssen , nachdem
eine direkte Anfrage an sie gerichtet worden war.

Alle europäischen Regierungen «hckben «inzwischen
eine günstige Antwort auf die Vorschläge der f r a n z ö fi¬
sch e n R e g i e r u n g , die von Rußland unterstützt werden ,
gegeben. So sagt eine offiziöse Note Äs „Te-mps" . Sie fügtdann freilich hinzu, daß «die Bereinigten Staaten einen
Vorbeha . lt für im Bedingungen machen, die sie verpflichtenwürden, amerikanische Truppen in China zu unterhalten. Nur der
Kongveß könne da«iber entscheiden, «der in allen anderen Punkten
sei die ZiffFmmmrg A merikas vollständig . Me europäischenStaate» nehmen olle französischen Vorschläge an. Japan habe
zwar noch nicht geantwortet, aber auch es dürfe zuin europäischen
Konzert gerechnet werden . Der Regierungsantritt des Marquis
Jto verändere die Lage nicht, denn dieser Staatsmann sei weder
anglophobe noch russophobe. Me französische Regierung erwarte
daher die japanische Antwort mit Vertrauen. Die Einmüthigieitder erhaltenen Antworten beweise, daß «die französische Regierung«den Mächten eine nützliche Grundlage geliefert habe , und das seiein großes Resultat .

— Köln , 12. Ott. ,D'ie „Köln . Zeitg." meldet aus Wesel vom 10. :
Von Korvettenkapitän L a n 8 ist heute bei seinen Verwandten ein vom
11. Oktober in Pokohama ausgegangenes Telegramm mit brieflich
verabredeten Stichworten eingetroffm. welches besagt , daß eine Opera¬tionander Bruchstelle des Beines vorgmommen wurde.
Der Verlauf sei bisher ein guter. Es handelt sich bei der Operation
jedenfalls um eine mehrmalige Oeffmmg der «bereits zugcheilten Wunde
zur EnHernung einiger Knochensplitter. Di« Mittheikung von einem
Beinbruch ist damit erfreulicherweise als irrig zu 'bezeichnen.

hd Baris , 12. Okt . Ein Telegramm des deutschen Flotten¬
vereins aus Tsingtau (Kiautschou) besagt : Der Bau der Eisen¬
bahn von Kiautschou nach Kaumi ist unter deutschem mili¬
tärischen Schutz wieder aufgenommen. Der Vizekönig von Schantung
hat der Aufforderung des Gouverneurs Jaeschke, die regulären
chinesischen Truppen im Umkreise von einer Entfernung von
50 Kilometern von der Bahn zurückzuziehen , willig Folge geleistet.
Die Deutschen haben Kaumi besetzt.

— Berlin , 11. Okt. Wolffbureau meldet aus S h a n g h a i vom
10. : Bischof A n z e r . 'der hier eingetroffen ist , gedenkt sofort nach
Tsingtau (Kiautschou) aufzubrechen «nd von da nach kurzem Auf¬
enthalte nach Tientsin zu reisen .

— Petersburg , 11. Sept. Die „Nowoje Wremja" meldet aus
Wladiwostok vom 1. : Di« Zahl deranTyPhusErkrankten
unter den russischen Truppen in «der Mandschurei ist gestiegen. Das
Aerztrpersonal in Wladiwostokund NikolÄ, wohin die Kranken, darunter
auch Offiziere gebracht «werden , sei vermehrt «worden. Der Kaiser ver¬
lieh dem Vizeadmiral «Al « x « jew für ausgezeichnete Führung «der Land¬
truppen auf dem -Kriegsschauplatz in Petschili einen goldenen mit Bril¬
lanten besetzten und ehrender Inschrift versehenen Säbel.

Reue Kämpfe .
----- Tokio . 11. Ott . Aus Timtsd » 11. Ottober Vormittags wird

gemeldet : Tie englische, deutsche, französisch « mW italienische Expe¬
dition nach Paotingfu wird sowohl von Tientsin wie von
Peking abgehen . Dir Abtheilungen von Tientsin werden am 12.
Oktober ausrücken . Der Feldmarsch all «hält vorher auf dem Pa¬
radeplatz über dieselben in Tientsin eine Pa rad e ab.

= London, 11. Olt . „Daily Mail" meldet vom 10. ds . aus
Hongkong : Die Rebellen im südlichen China ver¬
schanzten sich stark in Monglvng «und Sanyantm.

— Hongkong, 11. Okt. Ans Samffchou wird gemeldet , daß
Admiral Ho dort «mit 200 Mann chinesischer Truppen
eingetroffen ist und daß noch 400 weitere der Ausschiffung in der
Deepbai harren. «Ern «britischer Torpedozerstörer er¬
hielt Befehl , nach «der MirSbai zu gehe». Zwöi KompagnieenBom¬
bay -Infanterie wurden angewiesen , sich bersrt zu halten , um zwei
Stunden nach erhaltenem Befehl nach der Grenze gehen zu «können.— Peking, 8. Okt . (Reuter.) Die zur Zeit in Lianghsiang
stehende französisch « Kolonne dürste Donnerstag in
Fangschau «intreffen. «Dft Russen räumten «die Station
Machipu . Im Laufe weniger Tage werden alle russischen
Truppen mit Ausnahme einer Kompagnie Infanterie Peking ge¬
räumt haben.

Senf v . Wnldensee.
hd Berlin , 11. Okt . lieber die bevorstehende Abreise des Feld¬

marschalls Grafen Waldersee von Tientsin nach Peking bringt
der „Flottm-Verein " folgendes Telegramm : Graf Wald

wird am nächsten Samstag nach Peking abreisen. Die Den«
schen warten Verstärkungen in Tientsin ab. Dann erst sollet
weitere Maßnahmen getroffen werden. Die deutsche Tele !
graphen - Verbindung zwischen Tientsin und Peking ju
hergestellt.

= Tientsin , 9. Okt. (Reuter.) Gestern wurde folgender < n J
lisch « ! Brigadebefehl ausgegeben :

Feldmarschall Gras Waldersee hat am 27. September de,
Oberbefehl über die verbündeten Truppen in Petschili übernommen,
der Besehlsübernahme äußerte er sich wie folgt :

„Es erfüllt mein Herz mit Stolz und hoher «Freude, daß ich
die Spitze so ausgezeichneter Tmppen gestellt bin , die schon rühmlich,
Beweise ihres Hrldenznuthes gegeben haben. Wohl wiflend, «daß schmit einer schwierigen 'Ausgabe betraut bin , habe ich die feste lieber
zeugung . daß es mir schnell und sicher gelingen wird, mit Hilfe dies,
bewährten Truppen das mir gesetzte Ziel zu erreichen , jetzt, da dich

'
Truppen unter einem einzigen Führer vereinigt sind ."

Die Haltung der chinesischen Regierung.
— Peking, 11 . Okt. «Das Reutrrsche Bureau meTbtt: M,

kaiserliches Edikt rst erschienen, welches Me sofortig ,
Hinrichtung von Kangyi , Tschaotsch «i «dv in*
den anderen an dem Ausbruch der Boxcrbeweguwg bethetligtei ,
hohen Beamten und dir Verbannung des «PrAizen Tun,
nach «der militärischen Poststraße von Kaschgarten befiehlt . Pvî i
Ith uwd «der Herzog Tschailan werden zu «lebenslängliche« !
Kerker verurt'heilt.

bd Shanghai, 11. Okt. Chang - Weih - Hong , der d«
Kaiserin-Regentin angerathen hatte , die Boxer in die Armee aus-
znnehmen, wurde zum Gouverneur der neuen Hauptstadt
Singan - fu . wo der Hof morgen einsteffen dürfte, ernannt. A,
Hup eh wurde eine Verschwörung unter den Tao-Tai 's und
Mandarinen entdeckt, die gegen das Leben Tschang -Tschi-Tung 'z
gerichtet war . (B. L.-A.)

Die Mächte und die chinesische Krisis . «
)-( Paris , 11 . Okt . Me französische Regierung hat sich unter

Zustimmung «des Stadtrathes einen neuen Kredit von 38
Millionen für die Expedition in China eröffn«
lassen. Schon vor den Ferien hatte die Kammer zwanzig Million«
bewilligt . Dazu kam bereits ein Extrakredit von neun Millionen.
Die 68 Millionen, welche dir Regierung auf diese «Weise erhoben hat,
sollen nach ihrer Ansicht für alle Ausgaben in China bis En«de der
Jahres ausreichsn .

Trnpperibefördermrg.
— Berlin , 11. Ott. Das Krregsmmisterium theilt mit . daß tmS

Truppmtransportschisf „D a r m st a d t" am 10. ds. in Tsing -
t a u angrkommen ist.

Auszug aus den Standesbiicher« Karlsruhe» ^Eheaufgebote :
10. Ott . Hermann Schneider von Pforzheim , «Monteur hier, mit AgneS

Bornhäuser von Oos .
10. „ Jakob Schiel von Bruchsal, Bierbrauer hier, mit Rosine Bogel-

mann von Cappel.
10. „ Karl Höfle von Dürrmenz-Mühlacker . Heizer hier, mit Magda-

. lena Huck von Winden.
«Geburten :

5. Okt. Hermann, B . Frantz Debold, Kanzleidiener.
6 . „ Mar Johann , V . Johann Kemps, Bureaudiener .7. „ Anna Maria . V. Philipp Joh. Götz, Schutzmann.

Todesfälle : , ,10. Okt. Robert Willmaim, Schreiner , ein Ehemann , alt 36 Jahre.10. „ Helene, alt 6 M. 17 T . , V. Markus Huber, Blechner .
Auswärtige Todesfälle.

Freiburg. Joh. Christ . Frey, 87 I . a. — Georg Allgaier , Zimmer-
niauu , 44 I . a. — Joh. Gg. Berger, Oberlehrer a. D ., 74 I . a.

Wasserstaud des Rheins,
$» ««<»« , 12. Okt . 3,29 m .
Kehl, 11. Okt . 1,93 m . fällt.
Maldshuk, 11. Okt . 1,90 m, Beharrungszustand.
Konstanz . Hafenpegel. Am 11. Okt . 3,32 m ( 10 . Okt . 3,32 m ).

BersinüsilMsis- nnd Bereins -Anzeisier .
Freitag, den 12. Oktober :

Karlsruher Tonrenklnb .
'
H . 9 U. Klubabend i. d. Eintracht.

Kolosse»»» . 8 U . Vorstellung .
Zlordd . Kkuv . H. 9 U. Klubabend im goldnen Adler .
Neptun. 8 U. SÄwimmabeud im Stefantenbad, Beiertheim .
Werkes . 81', U. Vorstellung .
Stenogr .-B . Stokje-Schrey . H. 9U . Debattenschrift . Markgrafenstr. 42.
Stadtgarten. H. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg . Nr. 14.
Kurngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle.
Kurngesclllchaft . 8 U. Turnen i. Realgymnasium .

Museum - Saal . I
Samstag den 20 . Oktober , 8 Uhr Abends :

des Kofpianiste «
HAOIIL von KOCZAL8KI .

Toncrrt -Mgel von Julius vlüthner, KWllnofl,rte-FabM in zeiprls-
Die Eintrittskarten zu 4 Mk„ 3 Mk., 2 Mk. 50 Pf ., 2 Mk. , und Stehplätze aus
der Gallerte zu 1 Mk . sind in der Musikalienhandlung von F . Doert zu haben

Zur Senherrichtung der Garderobe für Herbst und Winterbediene sich jede praktische Frau der Schnitte der Internationalen
Schnittmanufaktur , Dresden . Sie sind von gediegenem Geschmack,leicht verwendbar , preiswerth und vorzüglich passend . Das neu
erschienene Moden-Album und Schnittmusterbuch , Preis 50 Pf . , bietet
zugleich ein vorzügliches Bild der neuesten Mode. 4729a

In Folge der überaus reiche« Obsternte tteten Erkrankungender Verdauungsorgane (Diarrhöen und Atagenkrankheitenl namentlich bei
den Kindern in erhöhter Weise ein , und sei daher auf den nach äntlicher
Vorschrift (von Gebr . Stollwerck) hergestellten Dr . Michaeli ' » Wichel»Wacao aufmerksam gemacht, welcher in Folge seines Gehaltes an Eichel-
Gerbsäure stärkend auf Magen und Darm mit zumeist geradezu staunens-
wertbem Erfolge wirkt . Gemäß Gebrauchsanweisung ist derselbe im Er¬
krankungsfalle in gut emaistirlen oder irdenen Gefäßen mit Waffer zu
kochen. Als tägliches, stärkendes und nahrhaftes Getränk kann er auch mit
Milch gekocht genoffen werben. 4919a

ÜBet llrtrfl Amerika Asien, Afrika, Australien schnell. tzUt_ _ und billig fahren will, wende »4
an dir obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von F. Kernin KarlKruhe, Hebclstraße 3. 15997
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Samstag de« 13 . Ok¬
tober fällt der Vereins »
abend ans . 211733

Der Vorstand .

Mmm » KMihe .

Sonntag de« 14. d». Mt» .
findet ein

Familien-Ausflug
durch den Durlacher Wald nach
Dnrlach in die „Blume" statt.

Zusammenkunft Punkt 2 Uhr am
, Eafs Grünwald ". 17863

Der Borstand.

Karlsruher Tourenclub .
Hinter dem Protektorate

Kr. Kratz ?. Kotzett de» Prinzen
Karl ooa ZLaden.

Heute Freitag Abend '/»« « he :
Club -Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .
Club-Angelegenheiten.
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiche» und pünktliche »

Erscheinen bittet
Der Borstand.

Gäste stet» willkommen.

SchwaOcnderein
„Gemüthiichkeit"

lierbstseier<
Sonntag den 14 . d . M. findet

unsere diesjährige Herbstteier
im Schrempp 'schen Biergarten
(Beiertheimcr Allee) statt , wozu die
Mitglieder nebstFamilienangehörigen ,
sowie auch Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst eingeladen werden .

SC Anfang 3 Hl ?r .

SamStag Abend :
Kersmmlung der Mitglieder

im Lokal .
17893_ Der Borstand.

Norddeutscher Club .
Karlsruhe .

heute Kreitag:
Club -

Abend
, NI „ Goldenen
| Adler", Karl-

Friedrichstraße .
Säfte Willkomm '
ver Vorstand .

Gut erhaltener Herd
wird z« kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 211721 an die
Exped. der »Bad . Presse".

I Herren- \
Maassgeschän Telephon 1400.

TmMM KttlSnhk.
Gut • Heil !

Sängerriege .
Am kommenden Sonntag de «

14. d. M. wird uns der Gänger-
klnb de» „Dnrnerbnnd Pfovtz-
heim " einen Besuch abstatten und
ersuchen wir unsere Mtglieder , fich
zum Empfange desselben um
halb 9 Uhr Vormittags

am Hauptportal des Hauptbahnhofes
einfinden zu wollen.

Vollzähliges Erscheinen dringend
nötÜia.

Der Vorstand.
Verein

Weiss - Blau ,
Karlsruhe.

Samstag , 18. Oft .
d. I ., Abends 9 Uhr,

im Vcreinslokal Restaur . „ Trompeter
von Säckingen " . Monat » » Ver¬
sammlung . Um zahlr. Erscheinen
ersucht_ Der Vorstand .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weiss L Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211,

empfehlen in 16482 *

die grösste Auswahl
zu billigsten Preisen .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mehl
nach Auswärts :

l Sack 100 Kilo KaifcrartS «
zug Mk. 25 .—,

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl
669 Mk. 23 .—.

1 Sack 100 Kilo bestes Brod -
mehl Mk. 22 .- .

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 17392

Schinken ,
Hinterschinken , 8 —12 Pfd.

schwer, per Pfd . 85 Pfg .,
Borderschinken , 4—6 Pfd.

schwer, per Pfd. 75 Pfg .,
in gut geräucherter, amtlich unter-"
fuchter Waare, empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 17390

Ein sehr grober , hocheleganter , neuer
Spiegel ,

mit starkem geschliff . Cristallglas u .
prachtvollen , reichverzierten Gold¬
rahmen , für nur Mk . 45 — z« ver¬
kaufen . ' 211728

Gerwigstr. SS , 2. St . rechts.
Eine französische Bettlade mit

Rost , Matratze und Volster , sowie ein
Kameeltafche « - Divan , neu, ist
billig zu verkaufen . 211731

Zirkel IS , 3. St ., l .
Eine große elegante , eiserne ß 11783

ALndevbettstelLe,
ganz neu , ist sehr billig zu verkaufen .

Gerwigstr. 38 , 2 , Stock, rechts.

Schrviurinbad .
Geöffnet ab 1. Oktober 1900 bis 1. April 1901

von Morgens 8—1 Uhr Mittags und Nachmittags
von 2 '/, —8 Uhr und Sonntags von Morgens 8 bis
1 Uhr Mittags .

Für Baineu an Werktagen Vormittags von
9—11 Uhr , Montag , Dienstag , Donnerstag «nd
Freitag Nachmittag von 2 '/,—4 '/, Uhr .

Volksbadabeir - e.
Volksbadabende für Männer am Mittwoch «nd

Samstag Abend von 6—9 Uhr «nd für Frauen am
Freitag Abend von 6 — 8 Uhr.

Schwimmbad , Halbjahr » Abonnements -
Karten giltig ab 1. Oktober 1906 bis 1. April 1961

für Erwachsene . . 19 .— Mark,
für Kinder . . . . 5.— Mark .

Bad - Verwaltung
(Bierordtbad ). 17337 .4.4

lento® Den 11 Sfto&er, m iotpd 10 Ult,
werde ich in Karlsruhe , Rüppurrerstr . 3 (Zollhalle )
im Aufträge der Firma Fischer & Cie . hier öffentlich
gegen baare Zahlung versteigern :

K». 200 Ztr. eingesfämpfte Trauben
in Parthien von 10 bis 12 Ztr .

Karlsruhe , 12. Oktober 1900 .

17898 .2 .1Gerichtsvollzieher.

Wirthfchastr» Aebernahiiie
und Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum, meinen werthen
Freunden und Gönnern, besonders meiner ttwrthen Nachbarschaft
die ergebene Mittheilung, daß ich die

Restauratim z. Prinz Heinrich,
Kurveustraße Nr. 19,

übernommen und eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein , durch sorgfältige Bedienung, sowie vorzügliche
Speisen , reelle Weine, ff. Stoff der Sinner 'fchenBrauerei das Vertrauen meiner Gäste zu erwerben . Zu
freundlichem Besuch ladet höflichst ein

Hochachtungsvoll
Joh . Traud ,

511730 früher Kirfchmirth Aeckarvischofsheim .
NB . Samstag : Grosses Schlachtfest . Früh :

Wellfleisch mit Sauerkraut. Abends : ff. hausgemachte
Würste. Jener süsser Wein .

Geschäfts - Empfehlung.
Einem beehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur gefl .

Nachricht, daß ich

em

Maaßgeschüst für Schiihumreii
eröffnet habe . — Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine tit . Kunden
durch Anfertigung von nnr guter und passender Waare , sowie
Nebernahme von Reparaturen prompt und billig zufrieden zu stellen .
w Spezial - Geschäft für leidende Füße . -Ws

Garantie für guten und elegante« Sitz.
Um geneigten Zuspruch bittet 17648 .3 .2

Ludwig Hammerbacher, Schuhmacher- Meister.
— Eigene Reparaturwerkstätte im Hanse ,

Visitenkartenwerden rasch «nd billig angefertigt
in der

Nmlkmillkr „K >ul .Nreise ^

die ihre Kinder chic und preis werth kleiden wollen , finden die
größte Auswahl von Knaben-Anzügen , Knaben-Mänteln , Knaben -
Capes , Knaben -Paletots , Knaben-Jopperr, Knaben-Hosen re.
vom einfachsten bis zum feinsten Genre im Confeetionshaus von

N
.
Breitbarth

,
Kaiser - und

Lammst !*. - Ecke .

Danksagung ^.
j Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres nun in Gott ruhenden
Sohnes, Vaters , Bruders und Schwagers

Emil OJmbecber,
Mivth zum Stefanierrvad hier »

für die Kranzspenden , sowie insbesondere dem Gesang¬
verein „ Freundschaft " für den erhebenden Grabgesang, !
dem hiesigen Turnverein und den ehrwürdigen Schwestern
des St . Vincentiushauses in Karlsruhe für ihre auf- >
opfernden Bemühungen sprechen wir unseren herzlichsten ]

| Dank aus .
Die trauernden Kinterölieöenen.

Beiertheim, den 10. Oktober 1900. i

Einem p. t . Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich die bekannte

Wasserheilanstalt „Heim für Alle
"

unter der Leitung eines tüchtigen und erfahrenen Mediziners und Natur -
Arzte » weiter führen werde . Hochachtungsvoll b248aL .st

$van Ed . Tischberger ,
szabern i .

Abtheilung
für

Wollgarne.
Marke

Strickwolle Kr . 16 B
Strang 100 Or . 35 P £

Strickwolle Kr. 16 T
Strang 100 Gr . 45 Pf.

Strickwolle Nr. 16 extra
Strang 100 Gr. 60 Pf.

Strickwolle Nr. 20
Strang 100 Gr, 85 Pst

Strickwolle Hammonla
Strang 100 Gr . 80 Pst

Strickwolle Wartburg
Strang 100 Gr. 90 Pf.

Strickwolle 22 Lee
Strang 100 Gr . 85 Pst

Normalwolle prima
Strang 100 Gr . 60 Pst

Nortnalwolle supra
Strang 100 Gr. 05 Pf .

Kameelhaarwolle supra
Strang 100 Gr. 85 Pf .

Atiaswolle (wie Seide)
Strang 100 Gr . 85 Pst

Strickwolle Augora
Strang 100 Gr. 110 Pst

Rockwolle 10 super 6facb
Strang 100 Gr. 70 Pst

Rockwolle Zephyr 8 fach
Strang 100 Gr, 80 Pst

Rundwolle 5 fach
Strang 100 Gr. 75 Pst

sowie
Perlwolle , Straussenwolle ,
Zephyrwelle , Gobelinwelle ,
Mooswolle , Siestawolle ,
Schmetterlingswolle ,
Smyrnawolle , Nordische
Wolle , Hamburger Wollo,
Mohairwolle , Orientwolle ,
Kaninchenwolle , Beistrick¬
wolle in grosser Aaswahl .

Ich mache besonders darauf
aufmerksam,dass meine säramt -
lichen Wollgarne

reelle, Yollgewicbtige
Gewiclitseintheilnng

haben.
Jeder Strang enthält

100 Gramm
und nicht, wie vielfach , nm
den Schein der 2illigkeit sw
erlangen , Wollgarne, welche
nnr in 63 und 72 Gramm -
Stränge eingetheilt sind , ver¬
kauft werden . 17896

Kaufhaus

Max lichelsohn
Hamburger Engros-Lager,

167 Kaiserstrasse 167.

Bekanntmachung ,
Die Gemeinde Ane vergiebt im

Submisfionswege Sie Lieferung und
Anbringen an Gebäuden von 10
Stück Beleuchtungslaternen depg»
Ortsstraßen . Angebote mit Muster
find längstens am

Matts lei 15 . Sftoler, .
LsmittagS 11 Uhr,

*
im Rathhause dahier schriftlich und
portofrei einzureichen. 5224a .2.2

Aue, den 9. Oktober 1900 .
'

Der Gemeinderath .
Born , Brgrmstr .

Raunser . ..

Sofienbad Kuranstalt
Sofienstraße 81b .

Wannenbäder i . ki . in Ab . so Pf ,
II. Kl . einz. 30 Pf. Sorgfältige Be*
dienung. Alle Art . Korbäder und

Behandlungen. 14235*
Aerxtl . gegraft. Masseur n. B»dn^Zeichenunterricht2.2

sucht ein talentvoller junger Man«
für einige Abendstunden in der Woche:
Gefl. Off. unter Nr . 211621 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

CnnfmritiriiCH
sucht per sofort 17897 !
lEurg . hniig ,

Kaiferstraße 92 ,
5>ammwt5 *tfcf » Kefctzäft.

56a , rechts , ist ein schön
inöblirtcs Part -Zimmer zu ver¬

miethen._ __ 21172H
Ein großes , gut möblirtes Jimmev

mit einem oder zwei Betten , auch mit
Pension , ist Krtegstratze 4 , 2 . St . ,
zu vermiethen._ 211724

Pension . f

Noch ein schön möblirtes Aimmep
mit guter Pension zu vermiethen .
Familienanschluß . Gelegenh . franz ,
zu sprechen . 17565 *

Sophienstraße 26 » parterre .
Gesucht ein schön möbl . Zimmer

mit besonderem Eingang .
Offerten unter F . w . bahnpost -

lagernd , Karlsruhe 211732 .2. 1

4730a Iteisedamen , 20.15
irioatl . bereits bereist, HoH. Geh. u.

Spesen , sucht Lorsetfavr . Back -
efee 4k liebieher , Dübel « i. G.

». s-IobEn a. L«denr»ers. - P«lire,
I schuldsch. , Hypothek, diskret, reell

u . billig . NUckvorto . Jul . Reinhold,
hypeth.-.Tredttbukeau, Hainichen/Sa .

S

1 „ ./► ioftfieatec"
zu Karlsruhe .

Freitag den 12 . Oktober .
Abth. V (Graue Abonnementskarten ) .

8 . Abonnements -Vorstellung .

Kabale und Liebe .
Trauerspiel in fünf Sitten von Schiller .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen:
Präsident von Walter Josef Mark .
Ferdinand , sein Sohn ,

Major . . . . Alfred Gerasch .

tofmarschallvon Kalb Hugo Höcker.
ady Milford ^ . . Karoline Petzet .

Wurm . Sekretär des
Prästdenten . . SB . Wassermann .

Miller , Stadtmufikant Heinrich Reiff .
Seine Frau . . . L . Kachel-Bender .
Luise, seine Tochter Lina Lösten.
Sophie , Kammerfrau

der Lady . . . Alwine Müller ,
de»Kammerdiener

Fürsten
Kammerdiener

Lady . .
Kammerdiener

Präsidenten

der

de»

Wilhelm Kemps .

Emil Hunkler .

Wilhelm Veyer
Dienerschaft und Gericht »dieuer .

Anfang 7 Ihr . Hude 10 Blhr .
Kasse-tzrSffnnng 7,7 Ph, .

Kleine Preise .
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Cimkihllllg der Christuslrirche.
Am Sonntag de« 14. Oktober v. I . » « ormtttag » 11 Uhr,

wird die Ehristuskirchc am Mühlburgerthor durch einen feierlichen Ein-
wrihunaSakt dem Gebrauche übergeben -

Voraussichtlich werden Ihre König !. Hoheiten der Großherzog und
di« Großherzogin der Feierlichkeit beiwohnen.

Für diese Feier erscheint eS als wünschcnswerth , daß außer der
Kirche und den Straßen auch die Häuser der nächsten Umgebung beflaggt
und verziert werden .

Wir bitten die Bewohner der Umgebung der Christuskirche , welche
dieser Feier ein freundliches Jnteresie entgegen bringen, oben geäußertem
Wunsche zu entsprechen.

Der evang . Kirchengemeinderat .
BrOcknei *. 17746 3.8

Rechtsanwalt Dr. II . Supfle
wird von Mitte Oktober bis Mitte Dezember b . IS .,
jeweils Dienstag und Freitag Abends von '/,9 — V . 10 Uhr,
in der technischen Hochschule

über das deutsche Handels - « nd Wechselrecht halten .
Karten zu diesen Vorträgen sind zum Preise von 6 Mk .

in der Buchhandlung von Vf . Jahraus , Ecke der Kaiser -
ünd Waldhornstraße , zu haben . 17730 .3.2

Der erste Vortrag findet Dienstag den 1k . Oktober
d. I . statt.

Danksagung .
Der Sterbekasie des Bundes deutscher Gast-

wirthe sprechen wir für die prompte Auszahlung der Sterbe¬
rente für unfern lieben verstorbenen Gatten und Vater

Joh . Jak . Baumann ,
Mrrth fwm Rheinischen Aof ,

uasern innigsten Dank aus ; wir können den Beitritt zu einem
so segensreichen Institut nur warm empfehlen . i ?88i

Die KinteebtteSenen :
Emma Baumann ne6fi ütuif rn

Haus Gretcben August .

Nürnberger Sebaldusgeldlotterie »
Ziehung IS . Novembor gftrantirt

mit 7000 Geldgewinnen , zns. M . 120,000 baar,
darunter Treffer von M. 50,000 ; 20,000 u. s. w. , auf ca . 28 Loose 1 Gewinn.

Das Loos ä M. 2.— , auf 5. St . 1 Prämie , auf 10 St . 1 Freiloos .
LooS-Porto und Liste 25 Pfg ., Porto für Prämie 50 Pfg. extra, beim
Alleinvertrieb für ganz Baden 16813 .5.3Carl GÖtz , Bankgeschäft, Karlsruhe.

Louis Schneider, prinijaiibinit0
15 Dougiasstvaste 15

empfiehlt : 17864 .2.1

KualitätsweinL
garantirtes Mostgewicht 90 — 111 " Oechsle

per Kecto Mt . Sv .—.

Gebirgs - Kartoffein .
Auf diese an Geschmack unübertroffenen Kartoffeln”
. -bomim u . Salatkartoffeln

nehme ich schon jetzt gefl . Aufträge entgegen , was ich meinen vielen geehrtenKunden hiermit mittheile. Der Versand beginnt von nächster Woche ab .Muster stehen gerne zu Diensten . 17980 .2 .1
Aede Kansfrau sollte sich von deren Hüte üverzenge».

Ernst Denble ,
Angartenstratze 24 , Ecke der Wilhelmstraße .»»M»» Telephon No. 1185. mmmm

Wizemann ’ paltnbntteri
ist die beste und im Gebrauch billigste
zum Kochen, Braten und Backen .
Zli haben in sämmllichenVerkaufslädeu des I

8 LehenshedflrfnlssTereins Karlsruhe .
Karlsruher Jalousien - «nd Rollladen -Fabrik

von
Chr . Zimmerte , Grossh . Hoflieferant,

Telephon 850 , Ludwig- Wilhelmstratze 17,
liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden .
Neueste Lonstruetionen. feinste Referenzen,

« eparatnren mkt stets fofott »Hl iillißst
Voransch . cgk gratis und franko . 16455 .10 5

ei : . - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt iu der Druckerei der
.Badische« Presse ".

Das Stimmen,sowie

Reparaturen
Flügeln , Fianinos

und
Harmoniums

in solidester Ansfahrnng
übernimmt za massigen

6543 Preisen 52,22

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Erbprinzenstr. 4.

Wollene Strickgarne
Beinlingen
Strümpfe 17414.8.2
Socken

in guten Qualitäten empfehlen
A . & M . Becker ,

Ecke der Westendstr . u. Kaiser -Allee.

Chr. Bieder
*

Karlsruhe i . B. ,
fit* ll.

I
!
1
II
I

1
I ZSiMgfle Hiezugsquekke
1| für Wiederverkäufe »:.
! (Laste nicht reisen , bin daher
j! in der Lage um soviel billiger

ab Lager zu verkaufen !) 15982
hî 'rz£sJr==-irdki M-

Obst ! Obst !
Wir vermitteln den Ankauf und

Versandt von feinstem 5042 » L.3

Murgthaler
Most - und Tafelobst

zu den billigsten Tagespreisen.
WiMnMe Skrtislich,'

Murgthal.

für Blutarme sehr zu empfehlen.
Hofkonditorei A . Äen,

3.3 Kaiserftraße . 17524

Sauerkraut 1
!

1“ “
„Alsa“

u M . 5.40 , M. 9 —, M. 16.—, M . 30.—
e 25 , 50 , 100 u. 200hg

ab hier . US. Nl«us, Ltrsssburg i. E.
K

Versuchen Sie
Melange ' Theo,

per Pfund Mk . 2 .7S,
hervorragendschönerThee.

C. Cartharius ,
Karlsrnhe. 15988

Ungar - Weine
vorzügl . Qualität, direkt bezogen, wie
Hunyady ,
Süsser Ober -Ungar ,Rüster Ansbruch ,Reneser Ausbruch ,
insbesondere

chem. untersucht , empfiehlt zu billig¬
sten Preisen
August Vogt, Bäckerei ,
2A_ Waldstraße 25 27 . 5256 .1

j' ault' itü Flechtenstifi Neuheit!
gegen trockene, nässende
Hchuppenflechten, kranke
haut und das nnt diesem
Nebel verbundene so un-
rträglich lästiae tzaut-
' cken unter Garantie,
ach einigen Wochen ist
r Laut wieder glatt

. gesund. Preis 1 Mk.
0 Pfg. Porto 20 Pfg.

Nachnahme 20 Pf. theu-
rer. , . . ocrt Schlüter , Bauhof
Wenden , schreibt am 24. Juni 1900 ;
Da ich ihren Flechtenstift seit 4 Tagen
gebraucht habe und mein Veinleiden
sich gebeffert hat , bitte ich um mög¬
lichst baldige Zusendung noch eines
Flcchtenstistes gegen Nachnahme , da
ich hoffe , endlich von diesem lästigenllebel befreit zu werde «. Nur allein

j echt zu beziehen von Hebert Kasborg ,Soaearade Hr. 1, Westfalen. 5139 a

A<tre$$karten,
Accept-Kredite , nicht unter
8000 Mark ans ca. 8 Mo-Ji nate erhalten kreditfähige

Firmen schnell und discret. Offerten
an B. 78, gosUagorai, Lfirraek
(Baden). 5248, -2.2

Sonntag de« 14 . Oktober 1900 , Nachmittag » 5 Uhr :

Fest - Konzrrt
zur

Einweihung dev Gvgei in dev Ehvistuskivche.
Orgel : Herr Profeffor S . de Lange and Stuttgart .

Gesang : Frau Anna Vierordt-Helbing.
- -« »——

Programm :
1. Präludium und Fuge in E-woll . . . . . . . . . .
2. Arie aus der Cantate „ Meine Seel ' erhebt den Herren" '. .
8. Konzert in D-moll op. 7 Nr. 4 *

». Adagio b. Allegro. ». Andante-Allegro .
Orgelbearbeitung von S . de Lange.

L Arie „ Ich weiß , daß mein Erlöser lebet " aus »Der Messias
5. Sonate in E-moll Nr. 7 in einem Satze . 44 . . .
6. a. Gebet . . . . . . . . . . . . . 44 . . *

b. Zum neuen Jahr . Kirchengesang . . . .
0. Der Herr ist Meister . 4 . . 444 . 4 . 4 . 4

7. Fantasie und Fuge ö. A . C . H. . . . . . 4 . . 4 4

3 . S . » ach.
I . S . Bach.~

F . Händel .

ändel.
e Lange.

Hugo Wolf.
§ugo Wolf.

wert Becker.
Franz Liszt.

Eintritts - Karte «
zu M. 2.— Schiff und Emporen sind zu haben in der Musikalienhandlung von Fr . Doert , in der
Buchhandlung von MUller * Grä « am Mühlburger Thor. WNU. Knau »», Karscrsttaße 61, und

Am rtut firimmtirt hfl*am Konzerttag am Eingang der Kirche.
(Der Reinertrag ist z« Gunsten der « hristuskirche bestimmt .) 1785»

i-Institut .Internationales Sprach
(Franz . , Engl.» Span » Jtal .)

R . Ziegenhalg *Tavernay .
Chateau de Courgevsux , frz. Schweiz.) 4668a .10.10

EigenS für Kaufleute eingerichtet , di« sich in einem Jahr zu Korre¬
spondenten in genannten Sprachen, sowie betr . Umgangssprachen auszubilden
gedenken. Buchhaltung, wenn erwünscht. Anwend , langjähriger , erfolg¬
reich gekrönter Methode. Tüchtige kaufm . prakt . gebild. Lehrkräfte.
Aeußerst komfortable , moderne Einrichtung. Einzelzimmer , gute Verpfleg .,
mätzige Preise . Höchste Referenzen zu Diensten. Man verl. gefl. Prosp.

Zalxan . - Steller
von arl XZlmly »

Kaiserstrasse 125. 15984*

HAmmtllohe l> 4iii >4>1 « « >> nnti -r Onrnntle !

JOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

■9 0
KavlstvaHe 2V« , ÄARLSlUJilE . 0

Große» Lager vorzüglicher 13518 * Ö
Weits - und RotHweine » 0

I VMge Tischweine im Latz und feinste Jahrgänge in Llaschen. Öo
j an 60,75,90,100,120 Pfg . Pr. Liter im Katz oder der Flasche . 0

Preislisten und Proben frei in ’s Haus . Q
500000000000 oooooooooou

IX SirHyM PBe -Lbtterit.
t Ziehung garantirt 12 . November .
1000 "Mi

* 31,000 . Ä 10 .000 . 3000 *.
1 Loo» 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u . Liste 25 Pfg. extra ) t

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose
J . Stürmer , %ZT

,t Stratzburg i . E.
In Karlsruhe bei Barl GSuj E. Dahlemann j B .

JUnke ; Sob . Münch Naohf . j E . Wegmann . ■
Wiederverkäufe «: werden gesucht. 5202 . .27.4

n \uxRuhr
Saar-
Belg
Holzkohlen , Coake ,

Brikets ,
Brennholz aller Art ,

Holzbrikots, Garbonbügelkohlen.“ iSäfSü Gehres & Schmidt, Telephon200 .
Generalvertrieb von Sebadt ’a Sohnellfeuer -An 'zttnder ,

IOO Stuck Mk . 2 .50 , Torf brikets , frei von Gas und Schwefel -
*

gerOcben , IOO Stück Mk . 1.50 od. pr . Ctr . Mk . 2 .—. 14721 *

Aasrkaaat TorzigUehsta ^

Anker : . . |
von I

Boaae Espirnaoe HirsUl. x
Gutachten hiesiger Abnehmer fl

zu Diensten.
“

Guilleaume-Ueberhitzer
für neuansulegeade und bestehende Kessel jeglicher I

MAGGI
Maggi zum Würzen, 5168»
Maggi » Gemüse - u- Kraftfudde»
empfiehlt besten» VtIL Hsrtaau ,
Wiuierstratze S2.

Auf dem Wege von Mühlburg nach
dem Bez.-Commando verlor ein Re¬
krut sein Portemonnaie mit der
Regiements-Rr. 109 , versehen mit
39,40 Mk. Inhalt . Der redliche Fin»
der wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung m der Exped . der „Bad.
Presse " abzugeben. B11715

Kapital gesucht.
70—80000 Mark werden gegen

übl. Zinsfuß al» 1. Hhpotheke
alsbald aufzunehmen gesucht.

Eventl. kann da» Geld in Rate«
gegeben werden . 8.3

2 erten befördert die Ey>ed. der
> Meffe* unter Nr. 17809.

Haus - Verkauf .
Ein gut gebaute », schöne », große »

Eckhan» mit großem Laben und
Magazinsräumen, gut rentircnd» im
Mittelpunkt der Stadt , ist mit einer
Anzahlung von 20000 bis 25000 MI.
sofort zu verkaufen. DaS HauS eignet
sich vermöge feiner Lage und Ein¬
richtung für jedes Geschäft und kann
nach Uebereinkunft bezogen werden .
Liebhaber , die über diese Mittel ver¬
fügen , mögen ihre Adreffe unter Nr.
17602 und Zeichen „ Eckhaus " an die
Exped . d. „Bad . Presse " einrcich. 5.2

Eksihnsts -Lerk«nf.
In einer aufblühendenKreishaupt¬

stadt Badens ist ein gutgehende -
Baugeschäft m. Anwesen, Wohn¬
haus und Inventar , wegen Krank -
heü^und Wegzugs halber unter gün-
stimm Bedingungen zn verkanfen .
Näh . unter 8 . 3189 durch m‘6*5*a
llaaasnstein & Vogler , A,-Q*

Karlsruhe .

Bäckerei -Verkauf.
In schönem , großen Fabrikort (Bez.

Karlsruhe) ist eine ,
der schönsten

Bäckereien, welche mit Feinbäckcrei
und Conditorei (da große Anfrage)
bedeutend vergrößert werden kann,
sofort zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft .

Offerten unter Nr. 811518 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 8L

Art , sowie 4993a,18.1

Ueberhitzer (DampfsatnmelUberhifzer)
mit eigener direkter Feuerung .

Ausführung ln gediegenster Weise unter |
Berücksichtigung neuester Erfahrungen .

Ia . Referenzen .
Kostenanschläge ohne Berechnung .

Maschinen - u. Dampfkessel -Fabrik I
„ Guilleaume - Werke “ G . m . b . H . |

Neustadt an der Haardt .

Taftlklmm ,
gut reparirt , frisch polirt, zu
M. 30.- , 260 , 260 , 270 , 300,
320 , 400 abzugeben . Letztere
3 Instrumente sind von neuen
fast nicht zu unterscheiden und
bieten infolgedessen einen seltenen
Gelegenhcitskauf !
da sie als neu circa 250 Mark
mehr kosteten. 17880.5 .4

M . Hack, Pim -Migszi«,
Ecke der Krieg - und Rüppurrer-

straße 2, 2 Treppen.

"W aseerdiolito
Waffen -n.Pferdedecken I
liefert als einzige Spezialität in hervorragend guten und seit Jabre» !

bewährten Onalitäten. 3902a.30.l2l
Varl vups i« Reutlingen

Harmonium,
wenig gebraucht , massiv eich.,5Oktaven,
schöner Ton und Aufsatz, billig
zu verkanfen . 17786 .2.2
Durlach , We n artenstr . 31 .

Zither *
Eine noch sehr gut erhalteneZither

mit Holzkasten rst billig zu ver¬
kaufen . 811718
Waldhornstr. 3. 2 . Stock . Lintcrhau».



Nr. 289 . Sette ?Badische Presse .
Die Philip - « roßhol,

Lehnharv - Stiftung in
Wiesenthal betreffend .

Die Stelle einer Vorsteherin
i» der für ältere weibliche Personen
bestimmten Pfründner - Anstalt in
Egtesenthal bei Graben-Ncudor '
ist in Erledigung gekommen und soll
fpitteften» bi» IS. November
d. I . wieder besetzt werden.

Bei freier Station wird eine
JabreSvergütung von 400 M. ge¬
führt. 17879 .2.1

Im Haushalt erfahreneBewerber¬
innen wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse innerhalb 14 Lage «
c-n die UnterzeichneteBehörde wenden.

Karlsruhe, den 9. Oktober I960.
8Mey »Mer Sewilttnigsh »!.
Knbaniffion .
Am Dienstag den 23, Oktober

1000 , vormittag » 9 Uhr, ver-
ziebt da» Drain - Depot Karls¬
ruhe die Lieferung von

392 Brotbrcttern,
48 Brotschiebern ,
96 Laterncnkasten und
8 verschlietzbaren Werkzeugs -

kasten,
i« öffentlichen Verdingungsver¬
fahren . 17793 .3.2

Die näheren Bedingungen können
im Geschäftszimmer des Train-
Depots an Wochentagen Nachm, von
9—6 Uhr eingesehen werden ; auch
stud dieselben gegen Erstattung der
Sdschristkosten erhältlich . Schriftliche
Angebote mit der Aufschrift „Ver¬
dingung von Bäckergeräth " find ver¬
schlossen bis zu obigem Termin dem
Devot einzureichen.

Karlsruhe, 9. Oktober 1900 .
Königliches Tram-Depot.

Steigerungs -
Ankündigung

Auf Antrag der Erben der Lamm-
virth Karl Josef Spitz Ehelente
wird durch den Unterzeichneten am
rmttstig den 25. Mober 1900,

LsrmitW 10 V* Uhr ,
«nf dem Rathhausezu Jöhlingen
«achbeschriebcneLiegenschaft öffentlich
versteigert :

Gemarkung Jöhlingen .
Lgbch. Nr. 209 : 5 ar

76 qm Hofraithe, 4 ar
94 qm Hausgarten , im
Ortsetter , worauf steht :
Da» zweistöckige Gast¬
haus „zum Lamm"
(Realrecht ) nebst um-
faffenden Stall- u. Scheuer¬
anbauten, sowie Kellern.
Hierzu gehört ein neu¬
erbautes Schlachthaus, ein
Eiskeller und Fleischauf¬
bewahrungsgewölbe und
eine Metzgerei. Anschlag 35,000 Ji

Fünfunddreißigtausend Mark.
Die weiteren Steigcrungsbestimm-

nngen können in den Diensträumen
des Unterzeichneten eingesehcn werden .

Durlach , den 1 . Oktober 1900 .
Gr. Notar.

Meckel . 17496 .3.2
Eichelberg .

Herbfl-Aiyrrge .
Freitag den

13. dS. Mts .
beginnt hier der

i Schwarzherbst u-
Dienstag de«
18 . ds . Mts .

der allgemeine oder Weißherbst .
Käufer werden mit dem Anfügen

ringeladen , daß Quantität und Qua-
lstät eine gute wird .
(

Tichelberg , den 11 . Oktober 1900 .
; Bürgermeisteramt .

Boppel . 5264a

MVam - FMilir - Ailetion ,
Hamburg -

Am Dienstag,16 . Oktober 1900 ,
Pünktlich 12 Uhr Mttags ,

sollen in Hamburg auf dem All¬
gemeinen Mahagoniholz-Lager»

Rothenburgsort,
für Rechnung des Herrn Importeurs
ea. 140,000 Blatt

kaukasische
Nußbaum -Fournire

gewöhnlicher, guter und feinster
Qualität,

lagernd theils in transito in Rothen-
burgsort, theils im Freihafen,tu bequemen Cavelingcn von ca. 1000

bis 2000 Blatt öffentlich in Auction
verkauft werden durchJ . F . Müller & Sohn,6 . Brummer jr . und

C. H . Lüssinann ,• eldje auf Wunsch Cataloge verab-
i_ folgen . 5257a

Mene Holländer

VoUhlrfaj«
ß Vt , Vj, */4 und V- Tonnen
p>m äußersten Engros-Preis bei
Fritz Leppert ,

Sarlsrahe . 17888

Sekretariats -Stelle.
Die Stelle des Vorstandes des

Sekretariats der Invaliden -
Versicherung , welche im Bcamten-
Statut ausgenommen ist, kommt in
Erledigung und wird hicfstr ein tiich.
tiger und gewandter Beamter
gesucht.

Bewerber , welche auf dem Gebiete
der Jnvaliden -Berficherung be¬
wandert find, wollen ihre Gesuche
unter Beifügung von Zeugniffen ,
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
binnen 3 Wochen ander einreichen,
wobei wir bemerken, daß der anzu¬
stellende Beamte eine Dienstkautron
von 1080 Mark zu leisten hat.

Pforzheim, dm 5. Oktober 1900.
Der Stadtrath .

Holzwarth .
5186aLL Joos.

Pflüstererarbkit.
Die Herstellung einer gestickten u.

geschotterten Straße u. divf Pflästerer-
arbeiten auf dem Fabrikterrain der
Firma Vogel,Bernheimerft Schnur-
mau ln Ettlingen , soll zur sofortigen
Ausführung in Akkordgegeben werden

Arbeitsbeschrieb , Voranschlag und
Bedingungen liegen zur Einsicht auf
dem Büreau der Firma auf, woselbst
Angebote bis Freitag den 12.
d . Mt»„ Abend» 8 Uhr , einzu-
rcichen sind. 5213a*

B. Herrmann, Architekt.

In der Frankfurter Lotterie
wurden heute 3 Pferde in meine
Collecte gedrahtet, darunter ein
Reitpferd. Dieselben werden so¬
fort verkauft . In der Pfälzer
Lotterie fiel auch ein Pferd,
1 . Gewinn, und ca. 50 kleinere
Treffer an meine Kundschaft .
Nochmal eingetroffen sind Darm¬
städter und Berliner , ferner em¬
pfehle Straßburger u . Weimar
a 1 Mk. . 11 St . 10 SRI , Se.
baldusgeldloose k 2 Mk. , 11 St .
20 Ms. 17895
Carl Götz ,
Hebelstr . 11/15. b . Nathhaus.

Mehrere verschiedene
Zimmer-Einrichtungen
in bester Ausführung werden
wegen Mangel an Platz sehr
billig verkauft. 17351
InLzarus Bär Ww .,

Möbelmagazin ,
Zirkel 3, Ecke d . Waldhornstr .

Bliltlienhonlg
garantirt rein ,

von feinstem Geschmack u . Aroma ,
empfehle per Pfund 75 Pfg .,
bei 5 Pfund per Pfund 70 Pfg . ,
bei Canister von 50 Pfd . per
Pfd . « 3 Pfg . 17891

Fritz
Karlsru

Leppert ,
-lsruhe .

in ganzen und halben
Kisten versendet zum

billigsten Tagespreis N . Beichert,
Schützenstraße 60._ 17459.5.5

Aufrichtiges
Heirathsgefnch.

Eine anständige, ilnabhängige
Wittwe, Anfangs 40, mit einigen
Tausend Mark Vermögen , wünscht
einen Herrn in sicherer Stellung
kennen zu lernen. Offert, bittet man
unter Nr . B11622 in der Exped . der
„Bad . Presse " niederzulegen. Ver-
chwiegenheit wird zugesichert. Anonym

bleibt unberücksichtigt.

Vertreter
gesucht von leistungsfähiger Spezial-
fabrik für
Treppenbestandtheile

und Bauartikel.
Offerten mit Referenzen unter H. W.
J. 99 an Haasenstein & Vogler,

Stuttgart. 5259a.2.1
Ourlaoli ,

Ecke der Grötzinger- und Werder-
straße , am Fuße des Thurnibcrgs ,
st eine der Neuzeit entsprechende 2 .2- Bäckerei -
zn verpachte » event. zu verkaufen.
Näh . Auskunft bei Bob. Soltsr. B„8S7

Nebenzimmer
sogleich zu vergeben . 17866.2.1

„ Lun Fortuna “ ,
Waldstraße 63,

MmWÄgkl

nljs. mm
billigst bei

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. i?889

Collies ,
schottischer Schäferhund , gelb mst
weißem Kragen , Blesse und Schwanz¬
spitze, ist Sonntag , 30. September,
abhanden gekommen. Wieder¬
bringer erhält Belohnung . — Vor
Ankauf wird gewarnt. 811716

J. Kowar, Kaiserstratze 118.
Gefunden

wurde am Sonntag in Maxau eine
Radfahrer-Laterne . Abzuholenbei
E. Däpaelmann , Amalienstr. 20,

Ein gut erhaltener, gebrauchter

Kassen&Gbrank
wird sofort z« kaufe« gesucht.
Offerten unter Nr. 14331 an die
Exped . der „Bad . Presse * erbeten . *

Ein guter

OtngWWllAWkllt
am liebsten Kodak, zu kaufen gesucht.

Offerten unter Chiffre 5255a an
die Expedition der „ Bad. Preffe ".

Zn kaufen gesucht „gut erhaltenes Plauino oder nicht
zu großer Plaget gegen Baarzahlung.

Gest. Off . mit Preis unter 811657
an die Exp , d . „ Bad. Presse" erbeten ,

Zu verkaufen
WhnnMcrknus .
In einem guten , lebhaften ,

frequenten Nachbarort vonKarls¬
ruhe habe im Auftrag ein gutes
Wrrthshaus um den Kaufspreis
von 32 000 Mark zu ver¬
kaufen. Das Anwesen ist voll¬
ständig schuldenfrei und genügt
eine klernc Anzahlung . Die
Uebernahme kann nach Ueberein-
kunft geschehen . Schriftliche Off.
erbeten an die beauftragteLiegen¬
schafts-Agenturvon K. Tröster,
Kreuzstraße 17. 17603 .5.2

MomiWen,
ein gut erhaltener, mit abnehmbaren
Bock und ein

~ Break
mit Dach find billig zu verkaufen.
17307 * Grenzstraße 8.

Eine 4—5 Pf. fahrbare

Lokomobile,
in sehr gutem Zustand , gut auf-
gearbcitet und hergerichtet, sowie ein
1 Pf . Petrolenm -Motor » bereits
neu , liegender Anordnung , vonMartin i
& Cie., Frauenfeld , betriebsfähig her¬
gerichtet, sind sofort unter Garantie
billig zu verkaufen bei 17767 .2.2Wilhelm Graf ,
Maschinenbauanstalt Karlsruhe

Viktoriastraße 13,
Fernsprechanschluß Nr. 1307 .

Piatiino
,

solides Instrument , ganz neu,
Nußbanm, mit Aufsatz , 1,40 m
hoch, kreuzsaitig, 7 Oktaven , mit
ganz gutem Ton, ist unter der
üblichen 5jährigen Garantie zu
dem billigen Preis von
Xtads .« 300

zu verkaufen bei M . Hack ,Pianofortelager , Ecke der
Krieg - und Rüppurrerstraßc 2,
2 Treppen. Kein Laden , größter
Umsatz . 17383 .6.4

Concurrenzlos !

repgraturireie, von 50 Mark an .
habe einige zu verkaufen. 15197'
? . Eberhardt,

Amalienstraße 18.
2 « . Haarmairatzen

billig zu verkaufen. Kapellen-
straße 2, part-_ 811713.2.1

Hund-Verkauf.
Ein wachsamer Hof- und Begleit , j

Hund ist preiswert!: avzugebem Näh. l
Fafaneustraße 35, L. St . 811714.2.1

'

Gut rentirende 5247a
» ?

IlltM
mit Maschinenbetrieb, in Stutt¬
gart, ist wegen Krankheit des
jetzigen Besitzers preiswürdig zu
verkaufen.

Gest. Offerten von Selbst-
reflettanten erbeten an die
/tnnonvsn - Expedition Joseph
Rapp , Stuttgart, unter P. S . 12.
Zwei Pferde

und ein 811647.3.2
Glaslanöauer

sind zu verkaufen . Leopoldstr . 29 .
Elegantes, noch neues

Pianino
in Nußbaum wird billigst ab -
gegebe « . 3 .2

Adresse zu crstagen unter 811541
in der Exped. der „Bad. Presse ".
19ET Für Amateure . *« 1

Das Entwickeln , Copiren und Auf¬
ziehen der Bilder wird billigst berechnet
bei Photograph Illeess , Werder-
platz 31._ 17852.3.1

gebrauchte, in all . Größen
fortwährend abzugeben. 16812*

Waldhornstraße 87.

Stellen Finden
Techniker gesucht.

Tüchtiger Zeichner für eine
Schreinerei «nd Glaserei zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. 3.3

Offerten befördert die Exped . der
„Bad. Preffe" unter Nr. 17808.

Ein 5226a.2.2

Tuchwsandtgeschäft
in Strassburg sucht für
die Reise» speciell de« Besuch
der Militärschneider» eineü
fähigen

Verkäufer.
Nur Herren, die mit Erfolg in
dieser Branche thätig gewesen,
werden berücksichtigt.

Offerten sah H . 2760 an
Haasenstein & Vogler ,
A. V., Strassburg I . Eis .

Zuschneider
gesucht .

Ein tüchtiger Zuschneider für
Schrcincrarbeiten findet sofort gut
bezahlte und dauernde Stelle .
17810 .3.3 Gartenstraße 7.

Zum sofortigen Eintritt suche ich
einen kräftigen , tüchtigen jungen
Mann als 5262a.3.1

Magazinier .
Max Wenk , Offenburg (Baden ),

Colonialwaaren so gros .

Taglöhner 11.
SpeWuben
finden sofort dauernde
Arbeit. 17887.3 .1
Franz Herrmann $

Scheffelstraße 54 .
Nach England gesucht

in feines Haus Zimmermädchen und
Köchin . Lohn 36 « und 300 Mark,
sowie Reisegeld zugesandt . Eintritt
1 . Movember . Gesetzt. Kinder¬
mädchen nach Bingen , Darin-
stadt , Mannheim und hier bei
hohen: Lohn. 5263a

Bureau Pieper ,
Heidelberg , Märzgasse 12.

Gesucht
wird ein junges Mädchen (16 bis
20 Jahren ) für ein feines Geschäft
als 2. Verkäuferin . Behandlung und
Bezahlung gut. Mögen sich nur
Mädchen aus besseren Familie «
melden. Zeugnisse und Photographie
unter Nr. 17821 an die Exped . der
.Bad. Presse "._ T2

Fleißiges Mädchen von 16—20
Jahren , mit allen Hausarbeiten ver¬
traut , zu sofortigem Eintritt gesucht.
Markgrafenstr . 52 , 2. St . Bl1590.4.3

FW ein ÄenKlnMen
sofort. Kaiser -AIlce31 , l . St . 811720

2 Weilmichen
werden zum sofortigen Eintritt
gesucht. 17837.2.2

Restaurant Kühler Krug .

Gesucht
fleißiges, gut empfohlenes Mädchen
zum Wasche« u. Bügel « in feines
Haus . Dauernde Stellung. Sich meid :. . Bl1500.3.3

‘

; mi
Ein reinliches , fleißiges Küchen¬

mädchen wird gesucht. 3.3
17780 LLÜhsl leiahs .

Lehrling
gegen sofortige Bezahlung sogleich auf
ein größeres FenerversichernngS-
bureau gesucht. 17798 .2.2

Offerten unter V. 3299 an
Haasenstein A Vogler , A.-G.,Karlsrabe .

MerlehrliU Mt .
Ein braver Junge , welcher Lust

hat die Brod- und Feinbäckerei gründ¬
lich zu erlernen, kann gegen sofortige
Bezahlung in die Lehre treten bei

Joh. Weindel, FtinMerei,
2.1 Schützenstraße 30. 811719

iStellen suchen
Ein Fräulein

aus achtbarer Familie, gefetzten Al¬
ters, sucht Stellung als Weiß,
zeugbeschließeri« oder als Stütze
der Hausfrau . 5252a.2.2

Gcfl . Offerten sind unter „I -.
s »v" postlagernd Lahr , Baden,
einzufenden .

Stelle -Gesuch . 17883
Für ein kräftiges Mädchen vom

Lande, welches schon gedient hat und
einer bürgerlichen Küche , sowie dem
Haushalt vorstehen kann , wird Stelle
bei kl . Familie als Mädchen allein
auf 1 . Nov . gesucht . Näheres bei
Fr . DSggelmann , Amalienstr . 20.
3C Dienst -Gesuch . "Wg

Ein älteres Mädchen sucht Stelle
zu Kindern. Näheres Werderstr . 87,
3 . Stock, links. 811709

Zu vermiethen:
Vntii

'
erjtriiiif M

(Neubau Sexauer ),
ist per sofort zu ver¬
miethen die

4 Treppen hoch gelegene
Wohnung , bestehend ans
5 bis 6 Zimmern mit
drei Ballonen , Küche «nd
Zubehör . 15938*

Näheres daselbst 3 Tr.
hoch .

I Herrschafts -

Wohimng .
Kricgstr . 47», in schöner ,freier Lage , ist eine Herr-

schaftswohnung, bestehend
aus 8 —1V Zimmern » Glas¬
veranda, Loggia, Bad u.
sonstigem reichlichen Zn-
gehör, Centralheizung ,
electrischesLicht n . Garten -
antheil, zu vermiethen .
Näh. daselbst vormittags
von 10 - 12 und Nach¬
mittags von 4 —6 Uhr od.
Kaiserstr . 148 , bei Franz
Lersch . 17826*

Manmtüec 145
ist eine Wohnung im 2. Stock ,2 schöne Zimmermit 3 Fenstern ,Küche, Wasserleitung , Glasab-
schlnst , für 28« Mk . sofort zu
vermiethen. 17822 .3.2

Näheres im 1. Stock .

Ksisernllll i , Mna,
ist eine hübsche Zwei -Zimmer-
wohnnng sofort zu vermiethen .

Ntäheres parterre. 17707*
▼H dflfl / ^ I»

. -
bestehend aus 2 Zimmern, Küche und
Keller , ist sofort oder später zu ver-
miethen. Zu erfragen Zähringer-
straße 60 * „znm HohenzoUert “.

Wohnung zu vermiethen .
Körnerstraße 14 ist der 2. Stock,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche,Bad und sonstigem Zugehör , auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres parterre- 811682.2 .2
schöne Wohnung von zweiW Zimmern und Küche sogleich zu
vermiethen . Näheres Marienstr. 70,
2 . Stock . 811579.3.3

Kaiserstrasse 223 ,
Sohattenseite , nächst der
Hauptpost, ist der grosseLaden mit 3 Schaufenstern ,
80 □ Meter Fläche , sammt
daranstossender Wohnune Ton
5 Zimmern , Küche, sowie Keller
und Mansarde auf 23. April
1901 event. 23 . Oktober 1900
sa rermiethen. Näheres daselbst
im photogr. Atelier . 15692

Stadttheil Mühlburg .
Im neu erbauten Hause Ecke

Eisenbahn - und Glumerstraße
ist im 4. Stock eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen MietherS sofort oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung fft mit Glasabschluß, Koch-
und Leuchtgas » Closet re. versehen.

Näheres Kaiser -Allee Rr . 24^Zimmergeschäft. 15657»

Mühlbnra .
Hardtstraße S ist eine Balkon«

Wohnung im 3. Stock für 240 Mk.
sofort zu vermiethen ._ 17816LL

M öblirtes Zimmer
auf 15. Oktbr. mit Penfion
zu vermiethen. 8 >'w>

Werderstratze 28, 3 . Stock, recht».

SW midi. Ammer
billig zu vermiethen . 811723

Relkeustraße 17, 3. Stoch
Mdlerstraße 19, 3. Stock , ist ein gut^ möbl. Zimmer mit guter Penfion
auf sofort zu vermiethen . 811728

Ein möblirteS Zimmer ist mit
den Preis von 8 Mk . auf 15. Oktober
oder später zu vermiethen . Nähere»
Kaiserstr. 42 , 2 Tr . hoch. 8 «««

1 schön möblirteS Zimmer
sofort z« vermiethen. 811646.2.1

Kaiser-Allee 41, 2 Treppen.
aiserstraße 12tz, 3 Tr ., ist ein feit!
möbl. Zimmer sogl . zu ver -

miethe«. 811648 3.2
144 ist ein gnt

möblirteS Zimmer mit
schöner , freier Aussicht zu ver-
miethen . 811707.2.3
Oessingstraße Nr. 19 , 3. Stock , ifi^ ein großes , gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten und guter Penfion auf
sof>od . spät, zu verutiethen . 811582
OsNarienstraße 1 , 2. Stock, links, ifi
« t xin freundliches Zimmer an
einen Herrn oder befferen Arbeiter
sofort oder auf 15. Oktober preis»
werth zu vermiethen . 81I626.2L
MOarienstrahe 89, 3. Stock rechts,

ist bei einer ruhigen, kinder¬
losen Familie ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 811654.2
Mlarienstr. 93 , 4. St . rechts, ist em
-J-' t einfach möblirteS Zimmer zu
6 Mk . und ein gut möbl . zu 10 Mll
monatlich sofort oder später zu vei?
miethen. 811577 .2.3
Mllorgenstraße 8,3 . St . rechts , wird

in ein großes Mansarden »
»immer zu einem -soliden Arbeite!
ein Mitbewohner gesucht . 811676 .2 .3

itraße 45 sind im 2. Stoök
es Hinterhatffes 2 hfibsch möb,

lirte Zimmer ein 2 Arbeiter ztz
vermiethen. _ 811630

eminarstraße 7 , parterre , sind aus
1. November 2—3 schöne , möbl.

Zimmer an eine oder zwei Personell
zu Vermietzen. 811591 .2.9
Mlerderplatz 34a, 2. Stock , ist ein

gut möbl., heizbares Zimmer
auf 15. Oktober oder später, sowie
ein unmöbl . heizbares Zimmer auf
1 . Novbr . zu vermiethen . 811467.3.3
fflliclandtstr . 28, parterre , ist ein gut

nibblirtes, heizbares Zimmers
auf die Straße gehend, sofort odei
später billig zu vermiethen . 811565
« ttilhelmstraße 34, 3. Stock ist

ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 15094*

*•4 Wohnungen von 3 schönen
Zimmern , Küche mit Gas , Veranda ,
sowie eine solche von 2 Ziminern ,
Küche und sonsttaem Zubchör auf
fofert zu vermiethen . 17487*

Näheres Relkenstr. 1, 2. St.
Wohnung von 2 Zimmern (Gas )

Mansarde und sonstigem Zubehör per
sofort zu vermiethen . 811662.3,2

Rüppnrrerstr. 92», parterre.

Mlilhelmstraße 65, 3. Stock, ist
xjy großes , gut möblirteS

Zimmer auf sofort oder später
zu vermiethen. 811587.5.3
JTlinterstraße 39 , 4. Stock , links,

ist ein gut möblirtes Zimmer
an soliden Arbeiter sofort zu ver-
miethen._ 811717 .2.1

Zimmer zu vermiethen.
Oähringerstraße 60a ist ein gut

-0 möblirtes Zimmer sofort ober
später zu vermiethen . Zu erstagen
m der Wirthschaft . 17878.2.1

Birkel 20, 4. Stock , ist ein möbl.
Zimmer an einen Herrn oder

Fräulein billig zu verm . 811591 .3.3
Jwei schön möblirte Zimmer find

<0 sofort zu vermiethen. Näheres
Waldhornstraße 49 . 2. St . 811704.21

Pension . 17815*

Schöne Zimmer m. guter Penfion
für sofort oder später zu vermiethen.« ophienstraße 2«, parterre .

sucht zmu 15. Oktober
gut möbl. Zimmer

uiit scp . Eingang. Off . mit Preis -
augabc unter 811711 an die Exped.
der »Bad. Preffe" erbeten .



Sette 8. Bavische Presse . Nr. 23».

IV *.

Heute Freitag den 12. Oktober,
Nachmittags halb 4 Uhr :

jpitSr-j(owzcrt,
gegeben von bei Kapelle des

l. va». 8el»-Att.-Neg1,. Nr. N.
Direktion : König ! . Musikdir. tt . l. iv8ö .

Eintritt - / Abonnenten . 30 Pfg.t^ intr t - s Nichtabonnenten 50 „
- 17853 .2.2

\ js Programm 5 Pfennig .

Die Eintrittskarte» berechtigen nur zn einmaligem Eintritt .

2\\ Uaiserstratze 2\\
empfehlen

Ivd 'U .eils - IF 'olg ’© .
1. Onvertnre zur Op . : „ Die Zauberflöte" . . .
3. Larrstt , Chor und Finale a . d. Op. „ Das Nacht¬

lager in Granada " . . . . . . . . . .
3. „Hl» Jagd“, Tongcinälde . .

(Erklärung enthält das Programm .)
4 »Bauz allerliebst “, Walzer . . . . . . .8. Ouvertüre zu „ Prinz Eugen " . .
6. Flettenlied . Gedicht von A. von Freydorf, geb .

Freiin von Cornberg, komponirt . . . . .
(Text enthält das Programm .)

Solo für Trompete.
7. Fantasie a. d. Oper „Mignon" . . . . . .
8. Rn kasnaull Walzer . . . . . . . . . .
9. Altbadlsche AriiUerle-SigBalinttracheNr . 1 n. 2

10. „Sorgenlose Standen “, Potpourri . . . . .
11. Bavotte der Prinzeß Margarethe von Preußen .
12. Nogimenlsmarsol » der ehemal. Hannoverschen

Cambridge -Dragoner.

v. Mozart.

„ Kreutzer.
„ Boh.

„ Waldteufel.
„ Schmidt.

„ Liese.

„ Thomas.
„ Bela Bägvölgyi.
„ Liese.
„ Stetefeld.
„ Kcwitsch .

Aarl^ rle-richstraße No. 28. 16588 .
Fveitag tum 6 Uhr abt

Grosses Schlachtessen.
Anerkannt vorzügliche Aüche . * * * * * * *
* * * * * * * * * Aufmerksamste Bedienung.

Uestanration zur Eintracht
Karl-Friedrichstraße 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217 .20.4

Mittagstisch ®
in und außer Abonnement.

Dürsrs ä part nach Ilebereinkunst.
Reine Weine, ff. Moninger Bier , hell und dunkel .

Hochachtungsvollst A , Knopf .

Karl Eufj . Duflner
Kaiserstr . 56 + Karlsruhe + Telefon 1226

en gros SpCClill ^ PSCllftft en detail

für Comptoir - u. Zeichenbureiiubedarf .
Couverts , Packstoffe, Paus- M Liehtpanspapiere-

12120 Schreibmaschinenpapiere . 30.10
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten ,

Stahlfedern. Heotograpkenuaase ete .
Vervielfältigungsapparate, wie : Hectographen, Schapiro- und

Mimlographen , sowie Actenheftapparate stets am Lager,
Hauptniodsrlagra der Geechäftshücherfabrlk von

J . C . König «& Kbliardt ln Hannover .
Druckanfträst werden prompt und billig ausgefiibrt . .

E . Schütz , Snptiict n. Moniteur,
Waldstraße 52, eine Treppe l«iiG gepiiienftnSt),

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Anfertigung sämmtlicher
Polstermöbel

(ganze Wohnungseinrichtungen) , Anfertigung und Aus
mache « sämmtlicher Borhangdekorationen , Auf
arbeiten von Betten , Modernisiren ält . Polstermöbel ,€ <tgc* (5 Stück fertige Divans
in Kameeltaschen , Moquette und Plüsch , 6haiss-Ion §us (Ruhebett
verstellbar) , Fauteuil rc . , sowie alle Arten

komplette Betten
in jeder Preislage . 10590 .10 .9

(Kein Laden , daher die anerkannt billigsten Preise )

Schwedische Preiselbeeren
empfiehlt 17212*

rin neues und schönes Material
für

Zbslm * Tücher
Decken, .«ssi.

6g . Fessenmaier
’s

Möbeltransport-, Verpackungs
n . Anfbewahrungs Geschäft

52 .22 befindet sich 10031

Luiicnstraße 38.
schwarz

Mädchanschürzen, }
Kinderschflrzen,
in großer Auswahl bei 17413 .3.2

A . L M. Becker.
Ecke der Westendstraße u . Kaiser - Allee.

Lüstre, Klavierleuchter
und Möbelbeschlag

werden billig neu hergcrichtet in dem
Gürtlergeschäft von hl 105 i .10.4
Schneen * & Mitscha ,

Adkerstraße 28.

NX
ph.Bader,
Ämalienstrasse 69 . Telefon 256.

I > Rulirfettschrot,
[• gew . Nusskohlen ,
I® ii

(deutsche, belgische und
englische Qualitätsmarken),

Mnthraclteiform-
"

brikets
(für alle Feuerungen ),. 17460

, 5.4
!- Ruhrdestillations¬

koks
(für Centralheisungen),

h präp . Gaskoks,
Tannen-

Anfeuerholz,
l> dto. Schwartenholz ,
I- dto. Buchenbolz.
Beste Qualitätswaare ,

Pünktlichste Bedienung .

XX
Rinciofcnplanc,
D. -R.- Patent Nr. 104242 liefert die
Dampfziegelei 2523a .S5.23

B,br . B-unuuul . LUrtv Sb

(Die Ernte ist in kurzer Zeit zu Sn »«).

_ _

jVidtco -ttKchanisches Zandcr-Jnstitnt I
Anstalt für ^

I
'

Orthopädie , Heilgymnastik, Massage , Yibrationsmassage u . Röntgograpbie |
Earlsruhe ) Sofieustrais « 15 .

Leitender Arzt : Df. E . Lembke.

Wiederbeginn der Uebnngen : Montag , 1. Oktober .
Uebungsstunden : Für Herren : Täglich von 7» 12 bis 1 Uhr

und 6 bis 7 Uhr.

Für Damen und Mädchen : Täglich von 10 bis 7,12 Uhr ^
und 4 bis Ö Uhr.

Prospekte durch die Verwaltung . 17183*

nmiHi

Filzhüte u , Schirme
kaufen Sie stets

billig

Gasnwtorenbefitzer,
welche im Besitz von Sckiiebergasmotorensind , empfehle ich meinen
Gebrauchsmusterschutz, Ventilkörper mit Glührohrzündung
zur Umwandlung eines Schiebergasmotors in einen Ventil¬
aasmotor mit Glührohrzündung ohne Veränderung des
Motors . Die Vorzüge desselben sind :

Weniger Gas - und Delverbrauch , mehr Kraft¬
entwickelung , größere Reinlichkeit, nur ^

«jährlich
zn putzen, Reparaturen fallen nur «och ganz
selten nöthig . Kosten verhältnißmäßig gering .

Auch andere Motoren mit Flammenzündung werden von
mir in solche mit Glührohrzündung umgewandelt.

Referenzen zu Diensten. 13896 ,20 .8

C. Schöncmann ,
rnerharirsrhe Merkstätte ,

Karlsruhe i . B .
NB . In der bad. Landesgewerbehalle ist ein 4 HB. um¬

gewandelter Gasmotor zu den üblichen Besuchsstunden in Betrieb
zu sehen.

Alle bi« jetzt bekannten Systeme übertrefiend, abfolnt
sichere Funktion, billiger Preis , weitgehendste Garantie .
Tüchtige Vertreter gesucht . 50l8a .3.3

Willi. Schade . RMmmnsM,
Ottemau , Baden.

Brennzwetschgen
in Waggouladungeu ofserirt 5210a j

UV . Weil , j
Alter Weinmarkt 11. 3.8

Telegr.-Adresse: D.Weil-Strasstarg . 1

Im Auftrag höbe
2 Lopljiis mit je 3 Stühlen
billig abzugeben . 811495.2 3
W .L1r»eks»lal»r,Ul»iniitr , Bürge»str .8

M gebraulhter Herd
mit Mesfingstange ist billig zu ver¬
kaufe « . Grenzstr.^ , Hth., 3. St . B l,M*

GLnselebevn
werden fortwährendangekauft . 16892

Srbtzrluzenstraße LI , 2. Stock.

LampRl za öprfiaufpn .
2 große Hängelampen , sowie 3 Stück

auf Wandarme sind billig zu verkaufen.
Ritterstrech« 84, part . B11639.2 .2

» atentls
C-KLEYERkÄ ?
Ingenieurs Patentanwalt

TW -Unterricht.
Aus vielseitigen Wunsch

wird der Unterricht in dem
früheren Uctz 'schen Saal ,
Kaiserstratze 170,

abgchalien . Derselbe beginnt den
15. Oktober . Anmeldungen werden
entgegen aenonnnen inmeinerWohnung
Kaisera'llee Rr. 19 . 16745 .10.8

II . Hlumpp ,
Solotänzer a. f>.

der Srohherzognchen Hostheaterr.

Günstige Gelegenheit!
17777 Billiger ^

möbclUerkauf
Wegen überfülltem Lager verkaufe

ich zu bedeutend herabgesetzte«
Preisen : Mcrlei gebrauchte und
neue Belten, Chiffonniere » , versch.
Kameeltaschendivan » und Kanapees ,
Vertiko», ein- u . zweithürige Kästen,
Bücherregale , Tische und Stühle , so¬
wie andere verschiedene Möbelstücke.

O . 91 . David ,
16 Markgrafenslratze 1A.

welche Bank
(oder Bankagentur) betreibt in größer .
Umfange Darlehensgeschäfte ? ®tt*
selben bittet sich hochlohnende Ge¬
schäftsverbindung . Strengste Diskret.
Off. unter Nr. 811583 an bte «Äp-
dcr »Bad . Presse * erbeten . 3.»
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